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Der Kaiser und die Pflichten des Adels .
= Berlin , 24 . Aug . Eine Ansprache Kaiser Wilhelms an drei

junge deutsche Aristokraten , die bisher noch nicht im Wortlaut ver¬
öffentlicht worden ist, macht heute „Der Roland von Berlin " bekannt
bei Erwähnung der geschäftlichen Unternehmungen der drei Söhne des

, Grafen von Alvensleben -Neugattersleben . In Neugattersleben stat¬
tete Kaiser Wilhelm am IS . Dezember 14ÜV einen Besuch ab . Damals
— das Denkmal für die Heimgegangene Gräfin wurde enthüllt —

scharte der Kaiser die Söhne des Hauses um sich und hielt ihnen fol
gende Ansprache :

„Jungens ! Ich möchte mal als Freund des Hauses ein ernstes
Wort mit Euch sprechen — im Andenken an Eure selige Mutter , die
ich so verehrte ; Eure selige Mutter war , das kann man wohl sagen ,
ein Engel ! Ihr stammt aus einem alten , ehrwürdigen Geschlecht» aus
dem so viel berühmte Staatsmänner , herorragende Generäle und an
bere tüchtige Männer hervorgegangen sind . Ich weiß , daß Ihr Me
«ine leichtsinnige Ader habt ! Bedenkt , daß Ihr einen Vater habt ,
der viel Trübes hat erleben müssen , der in guten Verhältnissen , aber
nicht in so glänzenden lebt , daß Ihr das Leben so leicht auffassen
dürftet ! Ihr müßt ersuchen , möglichst Euch selbst durchzuarbeiten !
Euer älterer Bruder ist seinem Leichtsinn zum Opfer gefallen ; ich hoffe ,
daß er später mal wiederkommt und seine Dienste dem Staate wie¬
derum widmet . Das Sprichwort „Noblesse oblige “ muß Euch maß¬
gebend sein . Gebt Euren Standesgenossen ein Beispiel , daß man auch
in einfacheren Verhältnissen ein vornehmer Mann sein kann . Tretet

.womöglich alle ein — macht Eurem Vater und Eurer Familie Ehre !
Ich brauche solche Männer — und mein Sohn , wenn er herankommt ,
erst recht. Unsere Altvorderen waren einfache Leute ; sie haben schwere
Zeiten durchgemacht ; der Feind war im Lande ; wir haben diese Zei¬
ten glücklich überwunden ; wir müssen aber bedenken , daß solche Zei¬
ten wiederkehren können . Und so hoffe ich denn , daß Ihr mal alle
ordentliche Staatsmänner oder Soldaten werdet , und daß Ihr darauf
jetzt hinarbeiten wollt und nicht über Eure Verhältnisse leben und

(darauf gebt mir Eure Hand .
"

Das sind kernhafte , deutsche Worte , wie sie dem pflichtenfrohen
Kaiser wohl anstehen und deren Verbreitung uns weit wichtiger er¬
scheint, als die so eilige Wiedergabe gar manches höfischen offiziellen
Diktums .

Die Königsverger Festtage .
C= Königsberg i . Pr ., 25 . Aug . Bei dem Huldigungsakt , welchen

die Provinziallandstände zu Ehren des Kaiserpaares im Landhause
Hierselbst veranstalteten , führte der Kaiser aus : „Ich danke dem

ostpreußischen Provinziallandtage für die durch seinen Vorsitzenden
Ihrer Majestät der Kaiserin und mir dargebrachten Huldigung . Ich
spreche Ihnen meine große Freude aus , dem Landeshause einen Be¬

such machen zu können und die Herren hier zu begrüßen . Vor neun
Jahren , als ich das das letzte Mal hier weilte , waren die landwirt¬

schaftlichen Verhältnisse der Provinz noch schwieriger . Im Laufe der

Zeit hat sich die Landwirtschaft gehoben , und ich kann mit Freude
konstatieren , daß es der Provinz gelungen ist, durch Fleiß und Ardeb

diesen Wechsel zum Bessern für sich zu nutzen . Ich wünsche von gan¬
zem . Herzen der Provinz Ostpreußen eine günstige Weiterentwicklung .
Das kann nur geschehen unter Gott « Segen , der uns hier und au
allen Wegen begleiten möge . In diesem Sinne leere ich diesen Becher
auf Ihr Wohl .

"

Die Majestäten zogen alsdann die anwesenden Herren ins Ge¬

spräch und Unterzeichneten eine Urkunde über ihre Anwesenheit im

Landeshause .
Der Kaiser nahm das Frühstück beim kommandierenden General

ein . Abends um 7 Uhr fand bei dem Kciserpaar im Moskowitersaale
im königl . Schlosse Tafel für die Provinz statt . Hierbei saß der Kai¬

ser rechts von der Kaiserin , die anwesenden Fürstlichkeiten schlossen
sich zu beiden Seiten an .

Ein Scherz des Kaisers , anläßlich des Empfanges im hiesigen
Rathause wird hier viel belacht . Als der Kaiser im Rathause dem
Oberbürgermeister den zum Ehrentrunk ihm dargereichten Becher zu¬
rückgab , soll er lachend gesagt haben : „ Es war ein bischen wenig »
Herr Oberbürgermeister !"

( !) Königsberg i . Pr ., 25. Aug . (Tel .) Der Kaiser hat außer
dem Pionierbataillon „Fürst Radziwill " (Ostpreußisches ) Nr . 1 allen
Regimentern des 1. Korps , die einen besonderen Namen führen , die
Büsten ihres Chefs verliehen .

Nerrrmlturrgskehörderr und Schulgesetz
in Kaden.

-j - Karlsruhe , 26 . Aug . Das vom Landtag genehmigte neue
Schulgesetz hat die Aufhebung der bisherigen Verordnung und die
Erlassung einer neuen landesherrlichen Verordnung über die Zustän¬
digkeit in Bezug ans die Volksschule notwendig gemacht . Es wird
durch die heute veröffentlichte landesherrliche Verordnung bestimmt :

Die Ortsschulbehörden beschließen : 1 . über Nachsichtserteilung
hinsichtlich des Beginns der Schulpflicht für Kinder , welche schwächlich
oder in der Entwickelung zurückgeblieben sind ; 2 . über die Schul -
pflichtigkeit von Kindern mit körperlichen oder geistigen Gebrechen ;
3 . über die Zuweisung von Kindern der unter 2 bezeichneten Art in
die von der Gemeinde getroffenen besonderes unterrichtlichen Ver¬
anstaltungen , sowie 4 . über die Einweisung von Schülern in die Hilfs¬
klassen.

Die Kreisschulämter entscheiden nach Anhörung der Ortsfchur -
behörde : 1 . über die Einführung von Lehrbüchern an den ihnen
unterstellten Schulen ; 2 . über die Befreiung von Kindern , welche
Privatunterricht genießen , vom Besuch der Volksschule und über die
Einweisung solcher Kinder in die Volksschule bei nicht genügendem
Unterricht ; 3 . Lber die Verteilung der Religionsstunden zwischen vem
Geistlichen und dem Lehrer irrt Einverständnis mit der kirchlichen
Behörde .

Der Oberschnlbehörde steht die Entscheidung zU : 1 . über die Ge¬
nehmigung der Errichtung oder Aufhebung von Volksschulen ; 2 . über
Befreiung oder Ausschluß vom Schulbesuch in den Fällen des § 3
Absatz 2 des Gesetzes ; 3 . über das Vorhandensein der Voraussetzungen
für die private Unterweisung von Kindern in den Fällen des 8 3
Absatz 3 des Gesetzes ; 4 . über die Beschränkung des Handarbeits¬
unterrichts in den Fällen des 8 42 Absatz 2 des Gesetzes ; 5. über die
Anerkennung einer außerhalb Baden abgelegten Lehrerinnenprüfung
für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten und Haushaltungs¬
kunde

Dem Unterrichtsministerium ist Vorbehalten : 1 . die Erlassung all¬
gemeiner Anordnungen , insbesondere auch die allgemein verpflich¬
tende Einführung von Schulbüchern ; 2. die Anerkennung von außer¬
halb Badens abgelegten Prüfungen für das Lehramt an Volksschulen ;
3. — im Einverständnis mit dem Ministerium des Innern — die
Gewährung staatlicher Beihilfen zu Schulhausbaulichkeiten bedürf¬
tiger Gemeinden ; 4 . die Erteilung der Zustimmung zu den oris -
statutarischen Festsetzungen über das Volksschulwesen in den Städten ,
welche der Städteordnung unterstehen .

Die Entscheidung , gegen welche gemäß 8 140 Absatz 2 des Gesetzes
Klage an den Verwaltungsgerichtshof erhoben werden kann , wird er¬
lassen : 1. von der Oberschnlbehörde über die an die Gemeinden zur
Deckung des Schulaufwandes zu leistenden Staatsbeiträge ; 2. vom
Bezirksrat a . über den zwischen den Beteiligten streitigen Umfang
der Schulverbände ; d . gemäß 8 6 Ziffer 2 des Verwaltungsgesetzes
über die aus dem Schulgesetz abzuleitende Verpflichtung von Gemein¬
den und abgesonderten Gemarkungen zu Leistungen für Volksschulen .

Die landesherrliche Verordnung enthält sodann Bestimmungen
Lber die Zuständigkeit in Bezug auf die nichtstaatlichen Lehr - und
Erziehungsanstalten , sowie über das Verfahren bei Beschwerden gegen
Entscheidungen der llnterrichtsbehörden . Die Anzeige über das Vor¬
haben , sich gewerbsmäßig mit der Erteilung von Privatunterricht in
den Lehrgegenständen öffentlicher Bildungsanstalten an minderjäh¬
rige Personen zu beschäftigen , ist an die Oberschnlbehörde zu richten .
Diese ist auch zuständig , die Ausübung einer solchen Tätigkeit zu un¬
tersagen . Beschwerden gegen Entscheidungen und Verfügungen der
Staatsverwaltungsbehörden (Bezirksämter und Bezirksräte ) in Volks¬
schulsachen werden nach Anhörung der Oberschnlbehörde durch das
Unterrichtsministerium im Einvernehmen mit dem Ministerium des
Innern , und falls ein Einvernehmen nicht zu erzielen ist, durch das
Staatsministerium erledigt .

Deutscher Katholikentag .
(Unber . Nachdr . verd .) XI . H . Augsburg , 25 . August .

Die vierte und letzte geschlossene Versammlung der 57. General¬
versammlung der Katholiken Deutschlands wurde heute vormittag in
der Festhalle von dem stellvertretenden Präsidenten Grafen Schön -
burg -Glauchau eröffnet . Sie beschäftigte sich mit den Fragen der

christlichen Bildung ,
für welches Thema de» Ausschuß IV gebildet worden war . Zunächst
lag ein Antrag Lber die Schule vor , der unter anderem besagt :

„Die Generalversammlung hält es für eine der wichtigsten ge¬
meinsamen Aufgaben der deutschen Katholiken , für die Erhaltung der
konfessionellen Schule und der konfessionellen Lehrerbildungsanstalten
unbeirrt einzutreten , die Rechte der Kirche auf die Schule ungeschmä¬
lert aufrechtzuerhalten und das Zusammenwirken von Schule und
Haus in der Erziehungsarbeit mit allen Mitteln zu fördern . Die
Generalversammlung hält es für eine der heiligsten Aufgaben und
Pflichten der katholischen Lehrer , im Gegensatz zu den Bestrebungen
des deutschen Lehrervereins und der ihm angeschlossenen Vereine Un¬
terricht und Erziehung im Geiste der Kirche einzurichten und die christ¬
lichen Erziehungsgrundsätze auch in den Kreisen ihrer Kollegen und
in den Standesvereinen ungescheut zu vertreten und zu verteidigen ;
sic spricht jenen katholischen Lehrern ihre dankbare Anerkennung aus ,
welche sich in den katholischen Lehrervereinen zu gemeinsamer Be¬
tätigung , Verteidigung und Fortentwicklung der . christlichen Erzieh -
nngsgrundsätze vereinigt haben .

Reichstagsabgeordneter Prälat Dr . Pichler begründete den
Antrag . Der Kampf gegen Kirche und Schule hat auch in diesen
Tagen nicht stillgestanden . Wir müssen nicht nur für den Augenblick
unsere Schuldigkeit tun , sondern auch für die Zukunft sorgen . Schule
und Haus sollen von katholischen Grundsätzen ausgehen . Der kon¬
fessionell geeinten Familie mutz die konfessionell geeinte Schule folgen .
Die Erhaltung der konfessionellen Schule , wo sie noch besteht , ist die
wichtigste Aufgabe der deutschen Katholiken für die Zukunft . Wo sie
nicht besteht , muß sie nach Möglichkeit wieder eingeführt werden .

Der Vorsitzende der rheinischen katholischen Lehrervereine Rektor
Ouadflieg mahnte ebenfalls zur Einigkeit und erklärte , der katholische
Lehrerverein sei in Wirklichkeit der deutsche Lehrerverein . Der An¬
trag wurde einstimmig angenommen .

Der nächste Antrag betraf die Frage der
«guten Literatur "

und besagte u . a . : „Die Generalversammlung lenkt erneut die Auf¬
merksamkeit der weitesten Kreise auf den unermeßlichen Schaden , der
durch die Schund - und Schmutzliteratur dem deutschen Volke besonders
der Heranwachsenden Jugend zugesügt wird . Sie begrüßt mit Dank
die Schritte , die von seiten der Staats - , Kommunal -, Polizei - und
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Der stille See .
Roman von H . Courths - Mahler .

( '18. Fovveyinig .
Hans Rochus fand die Damen in nervöser Erwartung . Er

unterrichtete sie , soweit es angängig war . von seiner Unter¬
redung mit Kracht. Auch seinen Wunsch , Mally aus dem
Hause zu entfernen , verriet er ihnen . Sie sahen unliebsam
überrascht auf.

„Mally ? Ach — sollte sie irgend eine Rolle gespielt haben
in dieser Sache ?" fragte die Eeneralin erregt .

„Jedenfalls eine sehr häßliche , sonst würde Kracht nicht auf
ihre Entfernung dringen .

"

„Wir können sie unmöglich entlasten , sie trägt uns aus .
"

„Laß das meine Sorge fein, gnädigste Tante . Das Mädchen
wird die Stadt verlastcn . Solche Menschen sind für Geld zu
allem zu haben .

"

„Mein Gott , Hans Rochus. Du tust , als wenn Geld für
uns gar keine Rolle spielte. Wir haben durch diese Verlobung
Io große Kosten gehabt — natürlich kommen wir nun in die
greulichste Verlegenheit .

"

„Kracht hat mich beauftragt , alles zu ordnen , gnädigste
Tante . Er will nicht, daß Ihr auch nur die geringsten peku¬
niären Opfer zu bringen habt . Ueberlaß das alles mir . Auch
mit dem Mädchen werde ich selbst verhandeln — am besten
gleich. Ihr sollt Euch um gar nichts kümmern . Vorläufig
bleiben wir bei der Angabe, daß die Hochzeit wegen der Er¬
krankung Krachts ausgeschoben ist . Alles andere findet sich .

"
Die Eeneralin atmete auf .
„Das ist wenigstens ein Trost in all der Misere . Ach ,

Hilde — ich könnte mich totärgern Lber Dich.
"

Hilde sah gar nicht auf . Ein bitteres Lächeln verzog ihren
.Mund . Es war eine tiefe Demütigung für das stolze Geschöpf,
i» über sich hinweg verhandeln zu lasten.

Sie gab sich ganz der Verzweiflung hin . Nun die Sorge
um den Ausgang des Duells von ihrer Seele genommen war ,
dachte sie an nichts weiter als an die vereitelte Hoffnung , als
Baronin Kracht eine glänzende Rolle zu spielen. Wie würde
man über sie spötteln, wenn ihre Entlastung bekannt würde !
Gab sie sich dann auch den Anschein, als wenn sie von ihr aus¬
gegangen war , man würde ihr doch allerhand Nachreden . Dafür
kannte sie die Gesellschaft.

Hans Rochus ging hinaus , um mit Mally zu sprechen . Es
war schnell alles geregelt. Geld machte das Mädchen gefügig
allem . Ihre Rache hatte sie genommen. Sie nahm den Vor¬
schlag an und packte sofort ihre Sachen.

Es war alles getan, um Hildes Ruf zu wahren .
Hans Rochus verabschiedete sich und versprach, wieder zu

kommen .
„Du bist unser einziger Schutz jetzt, Hans Rochus," sagte

Hilde leise , als sie ihm zum Abschied die Hand reichte.
„Verfügt ganz über mich," antwortete er ernst.

‘ * * *

Ruth saß in die Lektüre eines Buches vertieft am Fenster ,
als Hans Rochus am Nachmittag zu ihr kam . Es war das
erstemal, daß er sie beim Lesen antraf , und er neugierig , zu
wisten , welches Buch ihre Aufmerksamkeit gefestelt hatte .

Sie legte das Buch beiseite und entgegnete in freundlicher
Gelastenheit seinen Gruß.

„Ich glaubte , Du seiest schon wieder nach Rochsberg hin¬
aus, " sagte sie ruhig .

„Ich wurde durch allerlei Unvorhergesehenes aufgehalten .
Jedenfalls wäre ich nicht hinaus , ohne mich von Dir und Dei¬
nem Vater zu verabschieden .

"
. .Vater ist unlcn .

"

Er lächelt? — ein bißchen gütig überlegen , wie er ihr
immer >' voeaitt . ! e.

„ Soll das heißen, daß Du mich los sein möchtest ?"

„Nein , ich glaubte nur , daß Du mit meinem Vater noch zu
sprechen hast.

"

„Das soll auch noch geschehen . Wie ich sehe, störe ich bei
der Lektüre . Darf ich sehen, was Du liest? "

Er griff nach dem Buche, welches er weggelegt hatu
Ruth machte eine rasche unwillkürliche Bewegung , als wollte
sie ihn daran hindern . Das bemerkte er nicht . Dafür sah er
das verräterische Rot in ihre Wangen steigen , als er den Titel
gelesen Hatte.

„Der stille See" — „ach, ich entsinne mich , über dieses Buch
wurde neulich bei Frau von Heldrungen gesprochen . Du warst
ja dabei , Ruth . Es wurde so sehr gelobt. Daraufhin hast Du
es Dir gewiß kommen lasten .

"

Ruth war innerlich sehr unruhig , obwohl sie sich schnell
faßte .

»Ich besaß das Buch schon früher," sagte sie leise .
„Aber hattest es noch nie gelesen ?"
„Doch.

"

„Du sagtest aber kein Wort darüber , als die Damen jo
enthusiasmiert darüber sprachen.

"

„Ich konnte in ihr Lob nicht mit einstimmen.
"

„So hättest Du ruhig Deine Meinung äußern sollen.
"

„Heber dies Buch habe ich keine Meinung . Ich weiß nur .
daß es viel Schwächen hat .

"
„Du machst mich neugierig, es zu lesen .

"
„Es lohnt sich nicht .

"

„Die Damen waren aber des Lobes voll,
mitnehmen ?"

Ruth errötete von neuem .
„Bitte , es steht zu Deiner Verfügung.

"

(Fortsetzung folgt.)

Darf ich es mir
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«Schulbehörden unternommen wurden , um dem Uebel Einhalt zu ge¬
bieten . Sie fordert alle um das Wohl des Lottes bejorgten Männer

^und Frauen dringend auf . diefe Bemühungen zu unterstützen, vor' allem dadurch, daß sie Geschäfte nicht betreten , die solche Literatur
feilhalten ."

Der Antrag begrüßt dann die Arbeit und die großen Erfolge , die
eigene Büchervereine und sonstige charitativ - joziale Bereinigungen mit
der Verbreitung gefunden Lesestoffes zu verzeichnen haben und be¬
zeichnet als den geeignetsten Weg zur Bekämpfung der Schundliteratur
die Einrichtung von Haus - und Volksbüchereien.

Eine Reihe von weiteren Anträgen beschäftigen sich mit dem
Kampfe gegen

die öffentliche Unfittlichkeit .
Der erste von ihnen, unterschrieben u . a . von dem Abg. Geh .

Zustizrat Roeren , lautet : Die Generalversammlung ruft mit Nachdruck
die Katholiken Deutschlands zur energischen Bekämpfung der öffent¬
lichen Unsittlichkeit auf , wie sie sich insbesondere in der Ausstellung
und dem Vertrieb unsittlicher Bilder und Drucksachen zeigt. Ein
zweiter Antrag schlägt die Bildung einer Kommission vor , die sich in
Rücksicht auf die immer mehr um sich greifende und dreister auf¬
tretende Prostitution dauernd mit dieser sehr schwierigen hochwichti¬
gen Sache besaßt und sich gleichzeitig an der Bekämpfung der Porno¬
graphie beteiligt . Ein dritter Antrag endlich fordert zum Boykott
der Geschäfte auf , welche unsittliche Schriften und Gegenstände ver¬
kaufen. Abg . Speck begründet die Anträge . Es fei bedauerlich, daß
bei dem Kampfe gegen die Unsittlichkeit bisher noch wenig erreicht
sei. Man habe sich in dieser Beziehung auch in den Geschworenen¬
gerichten in Süddeutschland getäuscht , diese hätten mitunter Urteile
gefällt , welche dem Volksempfinden nicht entsprächen. Der Boykott
empfehle sich , wenn man auch manches dagegen sagen könne . In
diesem Kampfe, bei dem es sich um die Gesundheit des Volkes handele,
muffe dieses Selbsthilfe üben . Auch diese Anträge wurden angenom¬
men, womit die letzte geschlossene Sitzung ihr Ende erreicht hatte .

» » •
Um 10 Uhr vormittags eiöffnete der Präsident Marx

die letzte öffentliche Bersammlung
Abg. Gröber sprach über soziale Klasienkämpse. Der Redner

führte aus :
Die Welt ist jetzt voller Jnteresienkämpfe , die eine schwere Sorge

der Staatsmänner bilden ; sie bemühen sich, den Kämpfen und ihrer
Verschärfung möglichst entgegenzutreten . Diese Kämpfe sind alt .
Schon im alten Rom hatte man den Kampf zwischen Patriziern und
Plebejern , mit dem nicht nur diese geplagt wurden , sondern auch
jetzt noch — lang , lang ist 's her — die armen Gymnasiasten geplagt
werden. Damals tauchte die Geschichte auf von der Auflehnung der
Glieder gegen den Magen . Diese Geschichte birgt eine tiefe Wahr¬
heit in sich ; als die Glieder sich gegen den Magen auslehnten , da gab
es den ersten Generalstreik. Unsere

Stellung zum Klassenkamps
ist uns durch unser christliches Bekenntnis vorgsschrieben. Mit welchen
Mitteln die Sozialdemokratie ihr Ziel erreichen will , ist bekannt . Sie
will die Wunden offen halten und die Klassengegensätze verschärfen.
Sie behauptet auch, der Mittelstand verschwinde. Ich glaube mit dem
Verschwinden des Mittelstandes hat es noch gute Wege. Es ist nichts
falscher als zu sagen, der Arbeiterstand sei eine einheitliche Klasse .
Wir beobachten mit stiller Freude , wie sich der gehobene Teil der
Arbeiterschaft seines höheren Wertes auch ganz wohl bewußt ist.

Der Klassenkampf ist nicht eine Notwendigkeit für die Entwick¬
lung sondern eine Krankheit , die geheilt werden muß . Die einzelnen
Klassen müssen einander näher gebracht werden , wir muffen das
Volk zu sozialer Gesinnung erziehen. Nichts arbeitet dem mehr ent¬
gegen als die systematische Verhetzung durch die Sozialdemokratie , die
besitzenden Klaffen werden dadurch verbittert . Der Klaffenkampf
schädigt auch die Arbeiter selbst , die Entfeffelung aller Leidenschaften
wirkt korrumpieren . Wie behandelt auch die Sozialdemokratie ihre
Angestellten selbst ! Denken Sie an die „Vorwärts " -Redakteure , die
Konsum-VereinsangSstellten , an den Terrorismus gegen die Arbeiter ,
die ihrer vaterländischen Gesinnung Ausdruck geben, das sind Scheuß¬
lichkeiten , Brutalitäten , eine Schmach in der Geschichte der Arbeiter¬
bewegung (lebhafte Zustimmung ) . Damit soll nicht gesagt werden,
daß nicht auch in den Kreisen der Arbeitnehmer eine Erziehung zu
sozialer Gesinnung notwendig wäre . Nur allzuoft stoßen wir da auf
den berühmten Herrenstandpunkt , wie oft fehlt jede Rücksicht aus
Menschenglück und Menschenwürde. Die Herrschaft im eigenen Hause
bedeutet oft nichts anderes , als die Herrschaft im anderen Hause, rn
dem Arbeiterhause , dem man Existenzbedingungen vorschreiben will .
Redner empfiehlt Arbeiterausschüffe, Tarifverträge . Ausgestaltung
der Fortbildungsschulen . Auf den höheren Schulen sollte man sich
nicht blos mit dem Krimskrams aus dem Altertume beschäftigen,
sondern auch mit der Gegenwart (stürmischer Beifall und Trampeln
auf der Studententribüne ) . Unsere Studentenschaft wendet sich ja
neuerdings Gott fei Dank mehr dem sozialen Gebiete zu . Es ist der
Vorschlag gemacht worden, unsere Studenten herauszuführen aus dem
Geist des Kneipenlebens , auf einen höheren Standpunkt der sozialen
Schulung und Verpflichtung ; dazu brauchen unsere Studenten einen
sozial geschulten studentischen Seelsorger , der sich Jugendfrische genug
bewahrt hat , und den wahren Pulsschlag des studentischen Lebens
fühlt (erneuter großer Beifall ) . Die Arbeiter fordern von der Gesell¬
schaft ihr Recht , sie wollen keine Almosen, sondern Gerechtigkeit. Der

Vadifrye fTreffe «
füaat mit feinen Fehlern arbeitet oer Sozialdemokratie direkt in die
Hände. Statt einer soziale» Annäherung hat er die Zuchthausoorlage
gebracht. Die liberalen Staatsmänner überschätzen den Besitz, das
bedeutet eine Unterschätzung des Menschen , die auf einer materialisti¬
schen Weltanschauung beruht . Solange diese Meinung in den Geheim¬
ratskanzleien herumgeistert , kann man es dem Volke nicht verdenken,
wenn es an den guten Willen der Regierung nicht glaubt : Liebe um
Liebe, Liebe ist Religion . Der Arzt für alle sozialen Schäden ist
Christus . Christus und die Kirche haben die Menschen aus den Ketten
der Sklaverei geführt und zur Gleichberechtigung geführt . Wenn die
Plebejer auf dem Heiligen Berge ihre Rettung fanden , so finden
wir Hilfe und Rettung auf dem Heiligen Berge , auf dem Felsen, auf
dem Christus feine Kirche gründete (minutenlanger stürmischer Bei¬
fall) .

Präsident Marx dankt dem Redner und erklärt : Wir haben eben
nur einen Gröber . — Darauf sprach Realgymnasiallehrer Theodor
Bornewasser über

Fürsorge für die schulentlassene Zugend .
Der Redner führte dabei aus : Jugendfürsorge ist Erziehungs¬

aufgabe und zwar derartig , daß das System der Volkserziehung vom
14. Jahre an bis zur Selbständigkeit ausgebaut wird . Die Jugend¬
erziehung ist als Volksaufgabe zu betrachten . Erblicken wir in dem
14 jährigen Knaben nicht den lästigen Burschen, sondern das junge
frische Glied in der arbeitenden Menschheit und wir werden mit
Freuden Gärtner im Jugendlande sein. Nach dem Verlaffen der
Schule treten zahlreiche freiwillige und unfreiwillige Erziehungs¬
faktoren hervor . Das Elternhaus tritt zurück, Fabrik , Vergnügen ,
Freunde treten hervor und damit mancherlei Gefahren . (Hört ! hört !)
Der Mitarbeiter in der Fabrik wirft Zweifel in die junge Seele .
Diese Einflüsse entziehen sich vielfach unseren Kenntniffen , und darum
wird die Gegenwehr so schwer . Wollen wir das Volk auferziehen , so
müssen wir jene zu wohltätigen Miterziehern machen , gegen Alkohol,
Unsittlichkeit, Unglaube . Gesellschaft , Staat und Kirche sind an diesem
Werke interessiert , und darum muß die Fürsorge für die Schulentlasse-
uen eine Volksausgabe sein . (Beifall .) Wir wünschen , daß die Fort¬
bildungsschulbewegung sich bald auch auf die Erziehung und haus¬
wirtschaftliche Schulung der Fabrikarbeiterinnen ausdehnt . Besonders
wichtig aber sind die katholischen Jugendvereine und Mädchenschutz -
veretne.

Darauf ergriff der Präsident Marx das Wort zur
Schlußrede :

„Das war die Augsburger Pracht im Sinne und Lichte der katho¬
lischen Weltanschauung (stürmischer Beifall ) , und wenn einer unserer
Altvorderen , die um das Jahr 1500 gelebt haben , bei uns anwesend
gewesen wäre , so würde er gesagt haben : Das sind meine Elaubens -
brüder , das sind Ideen , die wir genau so bis zum letzten Atemzuge im
Hahre des Heils 1500 vertreten haben . Daran hat sich nichts ge¬
ändert und wird sich nichts ändern . Noch in weiteren 1500 Jahren
wird der Katholizismus genau dasselbe sein, was er beute ist. Eins
ernste Mahnung an

Elaubensbrüder evangelischen Glaubens
möchte ich mit aller . Liebe, aber auch mit allem strengen Ernst aus¬
sprechen, die Mahnung , wer Augen hat zu sehen , der sehe. (Wieder¬
holter anhaltender Beifall .) Die ganze Welt können wir zum Zeugen
attfrufen . Sie wird sagen : Wie Brüder sind sie miteinander um¬
gegangen, und man merkte keinen Unterschied zwischen arm und reich .
Die Tagung sollte gegen den Unglauben ankämpfen, Mittel und Wege
suchen, um ihm entgegenzutreten . Ist diese Aufgabe erfüllt ? Ich
sage : Die ganze Tagung war eine glänzende Abwehr der Bewegung
des Unglaubens . Gegen das Freidenkertum müssen wir kämpfen,
müssen wir einen heiligen Krieg führen . Wir Katholiken haben
soziale Erfolge , weil wir den herrlichen Volksverein haben . Da haben
wir die SuperioritLt des Katholischen Volksteils gezeigt. Ich frage
die sozialen Gegner, ich frage Deutschland, wer kann uns gleichen an
sozialen Reformen . Wir fordern die konfessionelle Schule. Wer für
die Rechte der katholischen Schule im öffentlichen Leben eintritt , der
muß Mut haben . Das gesamte katholische Volk mutz für die katholi -
lische Schule eintreten , denn sie ist ein unveräußerliches Recht der
Kirche , die den Unterricht zu überwachen hat . An der geistlichen
Schulaufsicht halten wir fest.

Die süddeutschen Lehrer
können wir nicht von der Schuld freisprechen, daß sie die Angelegen¬
heit bis jetzt sehr geringschätzig behandelt haben . Jeder katholische
Lehrer gehört in den katholischen Lehrerverein . Wollen wir uns von
einem Bayerischen Lehrerverein , von einem Deutschen Lehrerverein
alles gefallen lassen ? Wollen wir uns in dieser Weise unsere heiligsten
Gefühle verletzen und beschimpfen lassen . Wenn manche älteren Lehrer
aus materiellen Gründen zurückstehen , unsere jungen Lehrer haben
jedenfalls gar keinen Grund der Entschuldigung . Auch der Kampf
gegen die Unfittlichkeit mutz von dem gesamten katholischen Volke aus¬
genommen werden. Solange die Gesetzgebung nicht den nötigen
Schutzwall schafft , wollen wir katholischen Männer mehr Mut be¬
weisen als die Gesetzgebung und eintreten für die bedrohte Sittlichkeit
unserer Jugend .

Wir verlangen
eine freie katholische Kirche

in jedem Bundesstaat . Die Kirche muß frei emporsteigen können dis
zur Sonnenhöhe und darum sage ich : Weg mit allen Fesseln gesetz¬
licher Bestimmungen , weg mit der kleinlichen Gesinnung in manchen
Bundesstaaten , unsere Orden wollen wir alle wiederhaben bis auf die

Mittagblatt . Freitag den 26. August 1910, Nt . 195
Jesuiten . Noch ist es Zeit , die nötigen Schritte zu tun , ehe das Un,
glück da ist . Der Staat muß sich von dem lange gehegten Vorurteil
gegen das Ordenswesen freimachen. Wem ist nicht bei der ganzen
Veranstaltung und bei der Wallfahrt der Gedanke gekommen: O wel¬
ches Glück katholisch zu sein . Wir erheben uns nicht über andersgläu ,
bige Mitbürger , kein Wort ist gefallen , was Andersdenkende irgendwie
verletzen könnte. Demjenigen , der unsere Einrichtungen verletzt und
kränkt, stellen wir ergebenst anheim , sich einmal die Wahrheit des
Sprichwortes zu überlegen : Mein Sohn , Du hast unrecht ; denn Dy
wirst grob . (Große Heiterkeit . ) Wir wollen draußen in die Wirk¬
lichkeit umsetzen was wir hier gesprochen haben , überall wollen wir
die katholische Weltanschauung verbreiten , dann wird die Zeit koin,
men, wo wir sagen können : Christus lebt , Christus siegt , Christus
triumphiert !"

Der Redner dankt dann der Stadt Augsburg für die gastfreund¬
liche Aufnahme und bittet um den bischöflichen Segen . — Fast nach
jedem Satze des Redner erfolgten beispiellose Zustimmungskundgebun¬
gen. Am Schluß setzte minutenlanger , tosender Beifall ein.

Bischof Ritter von Lingg : Ich bin in tiefster Seele ergriffen und
möchte nur sagen : Deo gratias . Hier galt das Wort : Mit Gott fang
an , mit Gott hör auf . Mir ist , als ob diese Tage ein fortgesetzter Got¬
tesdienst waren , es waren Tage herrlichster Begeisterung für Eottes -
ehre, für Jesus Christus und seine Kirche . Darauf erteilte der Bischof
der knieenden Bersammlung den bischöflichen Segen .

Präsident Marx ergriff nochmals das Wort , dantte dem Bischof
und versicherte den deutschen Episkopat des weiteren unverbrüchliche»
Gehorsams und der treuesten Unterwürsigkeit der deutschen Katholiken
unter die Kirche . Er schloß mit einem Hoch auf die deutschen Bischöfe.

Die Versammlung ging dann unter dem Gesänge des Tedeum
laudamus und unter wiederholten Kundgebungen auseinander .

* * *

= Augsburg, 25. Aug. (Tel . ) Heute nachmittag fand aus
Anlatz des Katholikentages im goldenen Saale des Rathauses
ein Festmahl statt , woran die Bischöfe, das Präsidium und die
Mitglieder des Katholikentages in sehr großer Zahl teil»
nahnten . Der Präsident Marx brachte ein lebhaft ausgenom¬
menes Hoch auf den Papst, Kaiser Wilhelm und den Prinz¬
regenten aus . Außerdem wurden noch zahlreiche andere Toaste
ausgebracht .

Tagos -Rundschau .
Deutsches Reich .

Fulda, 25 . Aug. (Tel .) Die Vischofskonferenz wurde
heute vormittag mit einer Schlußandacht beendet . Außer dem
Kardinal-Erzbischof Fischer-Köln fehlte auch der Bischof Boß»
Osnabrück.

hd Hamburg , 25 . Aug. (Tel .) Auf der Fahrt zum im
ternationalen Sozialistenkongreß in Kopenhagen ist Jaures ,
der Führer der unifizierten Sozialisten Frankreichs , von Pa¬
ris hier eingetroffen. In seiner Begleitung befindet sich
Leutnant Eerard. Jaures wird Hamburg , dessen öffentliche
Einrichtungen ihn sehr interessieren , besichtigen und dann
nach Lübeck und Kiel weiter fahren und auch in diesen
Städten Aufenthalt nehmen . Von Kiel aus fährt Jaures
dann nach Kopenhagen weiter.

Ehrensold für Veteranen .
----- Magdeburg, 25 . Aug . (Tel . ) Die Stadtverordnete«

haben einstimmig die Magistratsvorlage angenommen, durch
welche den hilfsbedürftigen Veteranen von 1864 , 1866 und
1870/71 ein einmaliger Ehrensold von 26 660 M bewilligt
wird .

M. Köln, 26 . Aua. (Privattel .) In der gestrigen Sitzung
bewilligte die Stadtverordneten-Versammlung für die Kriegs¬
veteranen eine einmalige am 2. September zu zahlende Ehren¬
gabe von je 15 cä . Im ganzen ist hierfür ein Betrag von
36 066 M aufzuwenden .

Der Zarenbesuch in Friedberg .
----- Friedbsrg, 25 . Aug. Das russische Kaiserpaar trifft

bestimmt am Montag ein ; die nähere Stunde der Ankunft ist
noch nicht bekannt . Es wird nur ein ganz schlichter Empfang
auf dem Bahnhof stattfinden . Mit Rücksicht auf den sehr
leidenden Zustand der Kaiserin hat auch der deutsche Kaiser
seinen in Aussicht gestellten Besuch abgesagt . Es werden
während des Aufenthalts im Schlosse nur anwesend sein : Prin¬
zessin Andreas von Griechenland und Prinzessin Battenberg.

Zum Schutz des Zarenpaares sind lt . „Fkft . Ztg." schon jetzt
zahlreiche in - und ausländische Kriminalbeamte tätig , nicht
nur in Friedberg, sondern auch in den Badeorten der Um«
gebung . Namentlich ist die Kontrolle gegenüber russischen Rei¬
senden verschärft worden . Der gesamte Ueberwachungsdienst
wird von einer Zentralstelle aus geleitet , die im Burghof
Quartier bezogen hat. Der Schloßhof ist heute schon streng ab¬
geschlossen , von morgen oder übermorgen ab ist den vielen
Fremden , die der Zarenbesuch angelockt hat. auch der Zutritt
zum Burghof verwehrt. Selbst die Bewohner der kleinen An-

Theater, Kunst und Wissenschaft .
=f= Karlsruhe , 26. Aug. Die gestrige Aufführung des „Grafen von

Luxemburg" im Stadtgartentheater bot besonderes Interesse dadurch,
daß als Juliette Vermont wiederum ein Baden -Badener Gast, Frl .
Berta Kursa , gewonnen war . Frl . Kursa , die viel Temperament
und ein fröhliches, ungezwungenes Spiel besitzt, entledigte sich ihrer
Aufgabe im allgemeinen recht zufriedenstellend, konnte aber doch
unsere bisherige Vertreterin dieser Rolle , Frl . Loibner , die leider in¬
folge anderweinger Verpflichtungen ihr Engagement Hierselbst vor¬
zeitig abbrechen mußte, nicht erreichen. Trotzdem wußte ihr das
Publikum viel Dank u . zeichnete sie immer wieder durch lebhaften Bei¬
fall aus . Im übrigen verlief die Vorstellung , deren orchestrale
Leitung diesmal Herr Sturmfels in Händen hatte , in gewohnt treff¬
licher Weise. — Heute Freitag gelangt irn Stadtgartentheater die
populäre Johann Straußsche Operette „Der Zigeunerbaron " zur erst¬
maligen Aufführung in dieser Saison . Am Samstag findet der Ehren¬
abend von dem beliebten Mitgltede Frl . Richter statt . Wie bereits
bekannt , wird „Der Bettelstudent " von Millöcker zum letzten Male in
dieser Saison aufgeführt . Fräulein Richter spielt an diesem Abend
eine ihrer besten Rollen und zwar die „Palmatica ".

— Wien, 25. Aug. (Tel.) Der Schriftsteller Amand
Freiherr von Schweiger -Lerchenfeld ist gestern im Spital der
Barmherzigen Brüder gestorben.

— Stockholm , 25. Aug . (Tel . ) Der 9. Internationale Geokogrn-
kongreß ist heute geschlossen worden . Professor Penck -Deulschland
dankte für das ausgezeichnete Arrangement . Der nächste Kongreß
findet 1913 in Kanada statt .

Ph . Fr Silcher
Zum 59jährigen Todestag des Meisters des deutschen Volksliedes .

# Am 26 . August dieses Jahres feiert das sangesfreudige , deutsche
Volk die 50. Wiederkehr des Todestages Silchers . Selten hat ein
Volksmann und Sänger gelebt , der sich so schnell und siegesgewiß die
Herzen eroberte . Die unsterbliche „Loreley" und andere im Volks¬
lied -Ton gehaltenen Weifen des Meisters im ganzen 45, haben vor
allem seinen Namen auf die Nachwelt gebracht, obwohl Philipp Fried¬
rich Silcher auf biographisch-historischem Gebiete erst jüngst wieder

durch die neue Jubiläums -Biographie (von Mustkschriftsteller Adolf
Prümers , im Verlag von Albert Auer in Stuttgart ) zu Ehren ge¬
bracht wurde . Um die durch glückliche Fügungen interessante Üebens-
geschtchte des Meisters kümmerte sich weder der Historiker noch der
deutsche Sängersmann , aber Silchers Lieder zieren noch heule jedes
Programm , sie erfreuen das Herz wie eine idyllische Landschaft mit
ihren Blumen , ihrem Bach, ihrem Sonnenschein und mit ihrem sonn¬
täglichen Frieden .

Silcher wurde am 27 . Juni 1789 zu Schnait in Württemberg als
Sohn des dortigen Schullehrers geboren und war von vornherein für
das Lehramt bestimmt. 1803 wurde er „Schulknecht " bei Kantor Nick.
Ferd . Auberlen in Fellbach bei Stuttgart , wo Silcher durch Mit¬
wirkung bei den Kirchenmusiken weitgehendste Förderung seines musi¬
kalischen Talentes erzielte . 1806 fand er in Schorndorf eine An¬
stellung als Lehrgehilfe und sein Gönner , Freiherr von Berlichingen ;
veranlaßie 1809 Silchers Versetzung an die Mädchenschulein Ludwigs¬
burg . Hier wurde er mit Diakon Bahnmaier bekannt , der selbst eifrrg
musizierte und dichtete ; so entwickelte sich auch Silchers Komposttions -
talent unter der sorgsamen Pflege dieses hochbegabten Mustklaien .

Und nun spielt das Glück einen Trumpf aus : Bahnmaier wird
Professor der Theologie an der Universität Tübingen und er verhilst
dem jungen Silcher zur Erlangung der neuerrichteten Mufiklehrerstelle
an der Universität ! So ward aus dem einfachen Mädchenschullehrer
Silcher der Universitätsmustkdirektor Dr . Silcher . Bon 1817 bis 1860
hat Silcher in Tübingen gewirkt und drei Vereine gegründet und bis
an seinen Tod treu geleitet : Kirchenchor, Tübinger Liedertafel und
Oratorienverein . Besonders die Tüb . Liedertafel wurde die Pfleg¬
stätte des deutschen Volksliedes und der eigenen Silcherlteder . Dieser
nur aus jungen Akademikern bestehende Männergesangoerein Hai alle
„Silcherle " aus der Taufe gehoben, ehe sie in die Welt hinausgezogen .

Reich an Ehrungen schied Silcher im April 1860 aus dem Amte,
der König verlieh ihm das Ritterkreuz des Friedrichordens , die Uni¬
versität Tübingen ernannte ihn zum Ehrendoktor , berühmte Männer¬
gesangvereine widmeten ihm Ehrendukaten , Ehrendipldme und An¬
denken . Er überlebte seine Pensionierung nur wenige Monate . Zur
heurigen Silcherfeier hat nun der schon erwähnte Auersche Verlag
ein prächtiges Silcher Relief in feiner Elfenbeintönung von Bildhauer

Eugen Schlipf anferttgen lassen, das sehr lebenswahr getroffen ist
und im Sängerheim der Vereine , wie daheim im Salon eine finnige
Zierde bildet . Wenn je ein Jubiläum aufrichtig und von ganzem
Herzen gefeiert werden kann, so ist es der 50 . Todestag Silchers . Das
deutsche Volk weiß, was es ihm alles verdankt und diese Bedeutung
des Meisters ist es auch, die ihm unter den Kleinmeistern der Vokal¬
kunst einen ernsten Platz anweist . In Karlsruhe wird u . a . der Ar¬
beiterbildungsverein am 12. September ds . Js . im Eintrachtsaale
eine Silcher -Feier unter Mitwirkung des Karlsruher Silcher -Quar -
tetts (Herren Karl Kögele, Karl Reinfurth , Otto Wetzbecher und Aug.
Wilh . Reinfurth ) und feines Männerchors veranstalten , wobei Herr
Musikinspektor Franz Zureich die Gedächtnisrede halten wird ,

Professor Ehrlichs Hata 606 .
= Frankfurt , 25 . Aug. (Tel .) Der „Matin " veröffentlichte am

21. August einen Artikel eines Spezialberichterstatters , den er zum
Zweck eines Interviews nach Frankfurt a . M . zu Professor Ehrlich
entsandt hatte . Das genannte Blatt hatte kurz vorher eine aus -
fallende Kritik des Dr . Doyen-Paris über das Präparat „606"
publiziert , die sich insbesondere auf eine Aeußerung Ehrlichs bezog,
daß durch das neue Präparat bisher 2990 Kranke vom sicheren Tode
gerettet worden feien . In der Unterredung mit dem Berichterstatter
des „Matin " konstatierte Professor Ehrlich ausdrücklich, daß er in dem
Vortrag , in dem jene angebliche Zahlenangabe gemacht worden sei,
nur von 299 Patienten gesprochen habe . Ein Berichterstatter , der bei
dem Vortrag gar nicht zugegen gewesen sei, habe durch ein bedauer¬
liches Versehen aus den ursprünglichen 299 die Zahl 2999 gemacht und
so sei diese Nachricht durch die Zeitungen verbreitet worden . Professor
Ehrlich erklärte , daß er mit Dr . Doyen nicht diskutieren werde.

Das Wolfsche Bureau meldet ferner : Auf unsere Anfrage bei
Professor Ehrlich , ob es sich bei dem Präparat „Hyperidcal ", von dem
in manchen Zeitungen berichtet wurde , um ein neues Mittel handle ,
das diesen Namen tragen soll , wird uns erwidert , daß das Watt
„Hyperideal " nur die interne Laboratoriumsbezeichnung für das Prä¬
parat 896 ist , die nicht für die Oeffentlichkeit bestimmt ist und nicht
nur auf das Präparat 606 Anwendung gefunden hat , sondern auch
schon vorher seit lann -n M einer großen Reihe anderer Prä -
var -»t. eine bestimmte QualiÄt charakterisiert hat -
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Siedlung können nur auf Grund eines Passierscheins das Burg-
ior durchschreiten .

Zurr Gedächtnis des Präsidenten von Chile .
— Berlin , 25 . Aug . Heute vormittag fand in der St . Hedwigs¬

kirche eine feierlicher Trauergottesdienft für den verstorbenen Präsi¬
denten von Chile , Montt , statt . Die Leiche ruhte vor dem Hochaltar
in silbernem Stahlsarge auf einem hohen Katafalk , der mit der chile¬
nischen Flagge bedeckt und von einem Pflanzen - und Blumenhain um¬
geben war . Pflanzen und Blumen säumten auch die Gänge der
Trauerschmuck tragenden Kirche . Brennende Kerzen waren auf dem
Katafalk und an den trauerumflorten Kronleuchtern angebracht .

Um 10 Uhr erschienen ein Hauptmann und 8 Unteroffiziere zur
Totenwache. Der Trauerfeier wohnten an : als Vertreter des Kaisers
General von Kessel, für das Auswärtige Amt und als Vertreter des
des Reichskanzlers Staatssekretär von Kiderlen -Wächter, als Vertre -
des Senats in Bremen Senator Dr . Buff . Unter den Trauergästen
befanden sich auch der Präsident von Brasilien , Marschall da Fonseca
das diplomatische Korps , soweit es sich nicht in Urlaub befindet , war
vollständig erschienen : ferner die zurzeit in Berlin weilenden höheren
Reichs- und Staatsbeamten .

Um lO '/a Uhr fand das feierliche Requiem statt . Der Sarg wurde
sodann vom Katafalk gehoben und in Begleitung der Geistlichkeit und
Ehrenwache zur Krypta gebracht.

Eine Jahrhundertfeier in Württemberg . .
— Ulm , 25 . Aug . Zufolge des zwischen Bayern und Württemberg

im Jahre 1810 zu Compiegne geschloffenen Vertrages sind die Stadt
Ulm und Teile von weiteren 11 Bezirken des heutigen Erenzlandes
gegen Bayern an das Königreich Württemberg abgetreten worden .
Dieses Ereignis gab Anlaß zu einer Jahrhundertfeier , die gestern im
Beisein des württembergischen Königspaares hier abgehalten wurde .

In einer Ansprache des Oberbürgermeisters v. Wagner wurden
die unter dem jetzigen König errungenen freiheitlichen Fortschritte
in der Verfassung und Verwaltung betont . Der König erwiderte in
herzlichen Worten und gab die Versicherung, dag die neuwürttember -

gischen Landesteile seinem Herzen so nahe stehen wie die alten . Die
Aufführung eines von Th . Ebner verfaßten literarisch hochwertigen
Festspieles mit lebenden Bildern aus der Geschichte Ulms und ein
von 51 Gruppen gebildeter Festzug sowie eine Münsterbeleuchtung am
Abend bildeten besondere Anziehungspunkte des Festes, das viele
Tausende auswärtiger Gäste in die Stadt zog . Teilnehmer am Feste
waren , laut „Frkf . Ztg .

", auch Herzog Albrecht und Kammerpräsident
Bayer .

Frankreich.
Der Bahnbedienstetenstreik !.

= Paris . 25 . Aug. (Tel .) Die Bahnbediensteten der
Paris -Lyon -Mittelmeer-Bahn hielten in Dijon , La Roche und
Toulose Versammlungen ab, in welchen sie sich bereit erklärten ,
auf Befehl des nationalen Syndikats sofort in den Ausstand
zu treten. In der Touloser Versammlung kam es zu erregten
Szenen, weil ein Lokomotivführer behauptet hatte, daß die

Mehrheit seiner Kameraden sich weigern würde zu streiken.
Amerika.

= Newyork, 24 . Aug. Roosevelt hat heute eine längere Reise nach
dem Westen angetreten . Sein Reiseprogramm schließt auch die so¬
genannten Jnsurgentenstaäten des Westens ein , welche die Republika¬

ner wegen der schutzzöllnerischen Tendenz des jetzigen Zolltarifs an¬
greifen und sie der Verletzung des Wahlversprechens der republika¬
nischen Partei zeihen.

— Buenos -Aires » 25 . Aug. Infolge der Schritte Cle-
menceaus beim Präsidenten Alcorta wird Argentinien das
Recht des literarischen und künstlerischen Eigentums anerken¬
nen. Eine von einem Abgeordneten eingebrachte Gesetzesvor¬
lage ist einer Kommission mit dem Aufträge schleunigster
Prüfung überwiesen worden .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 11 . d . M .

gnädigst geruht , den Assistenten bei der Lebensmittelprüfungsstation
Dr. Emil Wohnlich zum zweiten Beamten bei dieser Anstalt zu er¬
nennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 9 . August
d. I . gnädigst geruht , dem ersten Assistenten am chemischen Institut
der Technischen Hochschule in Karlsruhe und außerordentlichen Pro -
seffor Dr . Hermann Staudinger die etatmäßige Amtsstelle eines außer¬
ordentlichen Professors für Chemie an der Technischen Hochschule zu
übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 3 . Aug.
d . I . gnädigst geruht , in gleicher Eigenschaft zu versetzen : den Pro -
seffor Dr . Albert Weckeffer am Gymnasium in Heidelberg an die Real¬
schule in Karlsruhe und den Profeffor Alfred Wagner an letzterer
Anstalt an das Gymnasium in Heidelberg .

Mit Entschließung Eroßherzoglichen Oberschulrats vom 10 . Aug.
d. I . wurde dem Ünterlehrer und Musiklehrerkandidaten Adolf Freu -
denberger an der Volksschule in Freiburg die etatmäßige Amtsstelle
eines Musiklehrers am Realgymnasium mit Oberrealschule in Vil -
lingen übertragen .

_ gcoiroyg yrgyirc ._
Kahifche Chronik.

B> Karlsruhe , 26. Aug. Das „Gesetzes- und Verordnungsblatt "
enthält die durch den Gesetzentwurf über die Abänderung des Ele¬
mentarunterrichtsgesetzes notwendig gewordenen landesherrlichen mü>
ministeriellen Verordnungen zur Durchführung des neuen Schul¬
gesetzes. Die heute erschienene Nummer veröffentlicht : Landesherr¬
liche Verordnungen : die Zuständigkeit der Verwaltungsbehörden in
Bezug auf das Schulgesetz betreffend ; die Anwendung der Veamten -
gesetzgebung auf die Lehrer an Volksschulen betreffend . Verordnungen :
des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts : den Vollzug
des Schulgesetzes betreffend ; den Aufwand für die Volksschulen
betreffend.

^ Karlsruhe , 26 . Aug . Bei der von der Bad . Landwirtschafts¬
kammer am 27. d. Mts . auf Schloßgut Krombach bei Sinsheim ver¬
anstalteten öffentlichen Prüfung und Vorführung von Sämaschine«,
die sich besonders für kleinere landwirtschaftliche Betriebe eignen , wer¬
den 26 Maschinen geprüft .

e . Von der Enz, 25. Aug. Im mittleren und unteren Enztal fällt
Heuer die Obsternte strichweise recht gut aus . So wurde in Dürrmenz -
Mühlacker, bei der diese Woche stattgefundenen Versteigerung des Ge¬
meinde- (Allmend- )obstes der Betrag von 1003,86 Mark gelöst gegen
nur 78,80 Mark im Vorjahre .

A Eppingen, 25. Aug. Das schwere Unwetter vom Sonn¬
tag auf Montag nacht, das fast in allen Gemeinden des Amts¬
bezirks Schaden angerichtet hat , hat auch in den hiesigen Stadt¬
waldungen bedeutenden Schaden verursacht. So wurden un¬
weit der neuen Schutzhütte „zur schönen Aussicht" nicht weniger
als 42 Eichen und Buchen, teils im Durchmesser von über %
Meter samt der Wurzel aus dem Boden gerissen» teils auch am
Stamm abgerissen.

A Freistett (A. Kehl ) , 25 . Aug. Ein zu Tal fahrender
Schleppdampfer stieß heute vormittag an die hiesige Rhein-
Schiffbrücke wodurch 12 Joche abgerissen wurden und strom¬
abwärts trieben. Durch das nachfahrende Brückenpersonal
wurden die Ausreißer eingeholt. Der Verkehr Wer die Brücke
ist bis Herstellung derselben, wahrscheinlich bis Samstag
aufgehoben .

* Lahr , 26 . Aug. Der Bierführer Karl Straßburger
stürzte vom Wagen und erlitt innere Verletzungen .

A Ueberauchen (A . Villingen ) , 26 . Aug . Landwirt Josef
Doser hier wurde von einer scheuenden Kuh derart auf den
Leib getreten , daß er bedenkliche, innere Verletzungen erlitt .

D Stetten a. k. M .» 26 . Aug. Der Großherzog wird am
30 . August hierher kommen, um das Gelände für das Militär¬
lager und den llebungsplatz zu besichtigen. Von hier aus reift
er zum Vrigadeexerzieren nach Stockach .

K> Stahringen (A. Stockach) , 26. Aug. Der 65jährige
Waldhüter Joos von Orsingen stieg während der Fahrt von
einem Wagen zum anderen , stürzte ab und erlitt lebensgefähr¬
liche Verletzungen , denen er erlag.

oo . Konstanz , 25. Aug . Graf Zeppelin ist heute abend mit
dem Zug 5.05 von Baden-Baden kommend, hier eingetroffen.
In seiner Gesellschaft befanden sich seine Gattin , sein Schwie¬
gersohn von Brandenstein-Zeppelin und dessen Gattin (Graf
Zeppelins Tochter) . Mittelst Wagen fuhr die kleine Gesell¬
schaft nach dem Zeppelinschen Schloßgut Giersberg, welches auf
Schweizer Seite bei Konstanz liegt . Graf Zeppelin sieht vor¬
züglich aus. — Direktor Eolsman der L. Z. ,der ebenfalls mit
ankam , verabschiedete sich hier, der Schwiegersohn des Grafen
Zeppelin, Freiherr von Brandenstein -Zeppelin ist während der
Manöver von der Kriegsakademie der 7. Kompanie des hiesi¬
gen Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich Nr. 114 zugeteilt .

$ Vom Oberland , 26. Aug. Letzten Montag tagte in Konstanz
eine Konferenz süddeutscher Handwerkskammern, zu der alle badischen
und viele württembergische und bayrische Kammern Vertreter entsandt
hatten . Es wurden eingehend besprochen : Die Reichsversicherungs¬
ordnung , das Meisterprüfungswesen , die Fürsorge für die gewerbliche
Jugend , der § 100 der Gewerbeordnung , Lehrstellenvermittelung und
Arbeitsnachweis , Arbeitszeit in Motorwerkstätten des Handwerks ,
Gesellenprüfungen von Fabriklehrlingen . Sodann wurde der Bericht
der im Jahre 1908 eingesetzten Kommission entgegengenommen über
die Zulassung von Lehrlingen zur Gesellenprüfung in mehreren Ge¬
werben und über die Festsetzung der Lehrzeit in den verschiedenen
Kammerbezirken. Es wurde ferner die Frage der Errichtung eines
freien Verbandes der Handwerkskammern zur Bereitstellung von Mit¬
teln für Ersatzansprüche aus Unfällen auf Grund des Haftpflichtgefetzes
bei ehrenamtlicher Tätigkeit im Dienste der Kammer besprochen.
Eigentliche Beschlüsse wurden bei der Konferenz nicht gefaßt ; die Ver¬
handlungen verfolgten vielmehr den Zweck gegenseitiger Aussprache
als Vorbereitung für den Stuttgarter Kammertag .

Bom vakante « Finanzministerium .
= Karlsruhe. 26. Aug . Unsere jüngste Mitteilung , daß

bei der Besetzung des noch immer vakanten Postens des Fi¬
nanzministers Herr Ministerialdirektor Göller infolge eigen¬
sten Verzichts nicht mehr in Betracht kommt und ebensowenig
der hierfür genannte Präsident des Eroßh . Geheimen Kabi-
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Nermifchtes.
— Stuttgart , 25 . Aug. Der im Jahre 1871 zu Margstadt,

Amt Böblingen geborene Schneider Karl Aug. Reissert , der im
Jahre 1906 von den Strafkammern zu Stuttgart , Rottweil
und Mühlhausen wegen schweren Diebstahls zu insgesamt 15
Jahren Zuchthaus verurteilt wurde , ist am 21 . d . Mts . aus dem
Zuchthaus zu Ludwigsburg entsprungen . Reissert , ein berüch¬
tigter Einbrecher, ist von mittlerer Statur , hat blonde Haare
mit beginnender Sttrnglatze und auffallend pockennarbiges
Gesicht .

hd Berlin , 25. Aug. (Tel .) Der flüchtige Zuchthäusler
Karl Stoß, der aus dem Zuchthause zu Sonnenburg entwichen
ist, hat wenige Stunden, nachdem er die Freiheit wieder ge¬
wonnen hatte, bereits einen neuen Streich vollführt. Er ist
im Laufe des gestrigen Tages nach Kottbus gewandert und hat
dort in der vergangenen Nacht in der Billa des Amtsgerichts¬
rats Korn , den er schon einmal bestohlen hatte, einen schweren
Einbruch verübt , bei dem ihm 500 Jl in barem Gelds, 200 JL
in Briefmarken und Silbervorräte im Werte von über 1000 M
in die Hände fielen. Die Tat wurde erst heute früh entdeckt ,
als der Verbrecher längst über alle Berge war.

hd Hamburg , 25. Aug. (Tel .) Der 28jährige Gelegen¬
heitsarbeiter Müller drang in die Wohnung seiner von ihm
getrennt lebenden Frau in der Rewalerstraße zu Hamburg
ein und versuchte sie 'zur Wiederherstellung der ehelichen Ge¬
meinschaft zu bewegen . Als die Frau dies ablehnte, zog
Müller ein Taschenmesser und versetzte seinem 1% Jahre
« lten Kinde, das die Frau au dem Arme trug, einen Stich
.n die Brust, der die Lunge durchbohrte, und brachte dann
auch seiner Frau mehrere Stiche bei. An dem Aufkommen
icr Frau und des Kindes wird gezweifelt. Müller wurde
verhaftet.

— Lüdenscheid , 25. August. Der Mord an der Schülerin Sttantz
pr Albrichhausen hat nunmehr seine Aufklärung gefunden. Bekannt¬

lich wurde anfangs ein Lustmord vermutet , und die Polizei hatte
sogar den Onkel des Kindes verhaftet . Jetzt ist es der Kriminalpolizei
gelungen , als Täter den 13 Jahre alten Nachbarssohn Springob der
Tat zu überführen . Dieser hat ein an der Wand hängendes geladenes
Gewehr an sich genommen und bei der Spielerei mit der Waffe das
Mädchen erschossen.

M . Mühlheim a. Ruhr . 25. Aug. In den letzten Tagen wird hier
lebhaft die Errichtung eines großen Tierparks besprochen. Es handelt
sich um ein privates Unternehmen ohne Mitwirkung der Stadt . Die
Firma Hagenbeck in Hamburg ist unter gewissen Bedingungen geneigt
dem Konsortium mit einem Kapital von etwa 180 800 Mark bei-
zutteten .

e= Mainz, 25 . Aug . Die bei der Minensprengung am ver¬
gangenen Freitag betäubten Soldaten sind alle wiederher¬
gestellt . Am Sonntag wurden ein Hauptmann, zwei Leutnants
und ein Sergeant aus dem Spital entlassen , am Montag fünf
Unteroffiziere und ein Sergeant. Die übrigen folgen in den
nächsten Tagen.

hd Luzern, 25. Aug . (Tel.) In Lugano wurde die
Marches« Eiwo Eapponi aus Neapel verhaftet, die kürzlich
in Italien wegen Saccharinschmuggels zu 150 000 Franks
Geldbuße verurteilt wurde .

22 Paris , 24. Aug. Die Polizei dient dazu, die Diebe zu verhaf¬
ten und daher ist es um so schlimmer , wenn sich ein Polizist selbst als
Dieb erkennen läßt . Das ist der Fall des Inspekteurs der allgemeinen
Sicherheit Auguste Robert . Am Lyoner Bahnhof in Paris
mußte er eine verrückte Person verhaften , welche die An¬
gestellten belästigte. Bei der Untersuchung fand er in ihrer
Tasche 30 000 Franken in Banknoten und eignete sich 9000 Franken
davon an . Die Irrsinnige fuhr fort , Unsinn zu schwatzen , blieb aber
hartnäckig dabei , daß man ihr bei der polizeilichen Untersuchung
10 000 Franken gestohlen habe, und schließlich gab Robert , der schon
früher im Dienste zum Tadel Anlaß gegeben, den Diebstahl zu und
brachte 9000 Franken zurück. Er behauptet , er habe an der Börse un¬
glücklich spekuliert und das habe ihn zum Diebstahl getrieben .

Kd London, 25. Aug. (Tel .) Wie hier verlautet , wird der Pro¬
zeß gegen Erippen und Fräulein Leneve vor dem Bowstreet -Volizei -

netts , Exzellenz Dr. v. Babo. ist mittlerweile mehrfach be¬
stätigt worden . Inzwischen scheinen die Verhandlungen über
die Neubesetzung des Postens wenigstens insoweit vorgeschrit¬ten zu sein , daß aus der Zahl der in Aussicht genommenen
Persönlichkeiten Herr Ministerialdirektor Dr. Earl
Glöckner immer mehr in den Vordergrund tritt . Nach¬
dem jetzt auch von anderer Seite diese Andeutung gefallen,
liegt für uns kein Anlaß vor, mit der nämlichen Mitteilung
hervorzutreten, obwohl die Angelegenheit selbst zur Stunde
noch nicht abgeschlossen erscheint. Herr Eeheimrat Dr . Glöck¬
ner . Ministerialdirektor im Eroßh . Ministerium des Innern ,
hat stets als ein Vertreter des alten badischen Beamten -Li-
berattsmus gegolten, der aus seiner liberalen lleberzeugung
nie einen Hehl gemacht, wenn er auch als Vertreter der
älteren , gemäßigten Richtung in einem allzu innigen Zu¬
sammengehen des Liberalismus mit der Sozialdemokratte
gerade nicht das Heil des Staates erblicken mag . Ministe¬
rialdirektor Dr . Glöckner ist als eine bedeutende Schaffens¬
kraft von nicht geringen allgemeinen Kenntnissen bekannt,
sodaß seine eventuelle Brufung auf die verantwortliche Stelle
des Finanzministers vielseitigstem Verständnis begegnen
würde.

Die Große Kadener Mennwoche.
(Von unserem Spezialberichterstatter .)

Vierter Tag .
Vlclr. Baden-Baden, 26 . Aug . Die große Badener Renn«

woche, die bisher vom Wetter so überaus begünstigt war,
geht ihrem Ende entgegen . Fürstenberg -Memorial, Stiftungs¬
preis und Zukunftsrennen , die Hauptentscheidungen der drei
ersten Tage, haben ihren Weg nach Frankreich genommen
und gestern stand kein bemerkenswettes Rennen für die
Franzosen auf dem Programm . Wohlweislich hatte man auch
einen Tag der Rennwoche für die deutschen Pferde reserviert,damit die inländischen Rennstallbesitzer wenigstens zum Teil
auf ihre gerade nicht geringen Kosten kommen konnten . So
kreuzten in den beiden wertvollsten Entscheidungen des gestri¬
gen vierten Renntages nur deutsche Pferde die Waffen . Der
Reiz der Jnternationalität nahm den Konkurrenzen einen
Teil der Aufregung und Spannung und so ging es auf dem
Rennplatz etwas ruhiger , wie an den übrigen Renntagen , zu.

Die wichtigste Konkurrenz, das Prinz Hermann von
Sachsen -Weimar-Memorial. fiel, wie telegraphisch gemeldet,
dem elsässischen Züchter R . Hantel durch seinen 6jährigen
Hengst „Adjunkt" zu, der, von Jockey Miller gesteuert, ein
ausgezeichnetes Rennen lief und seine jüngeren Konkurrenten
sicher abwies . Der vielgetippte „Star " mußte sich , wie schon
so oft, mit dem zweiten Platze begnügen . Sein Reiter Spear
hat vielleicht zu spät den Kampf mit „Adjunkt " aufgenom.
men : Vom Start ab lag der Packheisersche Hengst am Schluf
des Feldes, kam aber, von Spear aufgemuntert, sofort in
Front , doch die Strecke reichte nicht mehr aus . Um Kopf¬
länge unterlag er seinem Gegner . Der Weinbergsche „Hort"
y»ar am Anfang schön im Rennen, führte bis zum Rastatter
Vogen, fiel dann aber rasch zurück, ebenso wie die Graditzer
Stute Lockung"

, die sich eine Zeit lang in guter Position
befand.

Das Kincsem -Renne«. eine Fliegerprüfung über 1200Me
ter, fand diesesmal umso mehr Interesse , als sich hier zw«
Konkurrenten der Prince of Wales Stakes „Abendlüft" und
„Königsee", trafen . Die Graditzer Fuchsstute „Abendluft
erwies sich als die bessere Klasse und konnte für die schwarz-
weißen Farben den zweiten Jffezheimer Sieg in diesem
Jahr erringen. Man darf auf das Zusammentreffen dersel¬
ben mit dem Franzosen „Fils du Vent" in den Badener
Prince of Wales Stakes am kommenden Sonntag gespannt
sein . Im Alten Schloß-Rennen erfocht Herrn H . Widmers
„Bajazzo" gegen die Franzosen „Earthage III " und „La
Jacquerie " einen schönen Sieg, während das Wasserfall-
Handicap mit 10 Pferden am Start (7 Deutschen und 3
Franzosen) eine Beute unserer westlichen Nachbarn wurde.
Vicomte E . de Fontarces „Saint Just II "

, der durch sein
Laufen im Stiftungspreis bekannt ist, gewann nach auf¬
regendem Kampfe gegen die Deutschen „Edelmann" und
„Cola Rienzi". Eine zahme Sache für Dr . K. Reishagens
„Tabou" war die Saida -Steeple-Chase. Gebrüder Juners
„Visegard" und Prinz A . Taxis '

„Bilby Eoat"
, die beiden

einigermaßen ernstlichen Konkurrenten, brachen beim Auf¬
gang zum Kapellenberg aus und waren nur mit aller Mühe
über den Berg zu bringen , allerdings erst , nachdem „Tabou"
einen nicht mehr aufzuholenden Borsprung hatte. Herrn F.
Hildebrands „Sands " verweigerte schon an der ersten Hürde
den Gehorsam und sein Reiter konnte den Wallach trotz

gericht im Wege des Vorverfahrens seinen Anfang nehmen und zwar
schon Anfang September , da mehrere Zeugen sobald wie möglich nach
Amerika zurückkehren möchten . Das Polizeigericht wird bereits mit
Hunderten von Gesuchen um Einlaßkarten überhäuft , erklärt aber ,
daß keine Einlaßkarten ausgegeben werden. Wo Erippen und seine
Begleiterin landen werden, wird streng geheim gehalten . Man
glaubt , daß die Polizeibehörde hierzu einen Dampfer chartern werde ,
der die Beiden auf hoher See vom „Megantic" herunter nehmen und
sie an irgend einem bis jetzt noch nicht bekannten Hafen absetzen wird .

Unglücksfälle .
hd Berlin , 25. Aug. (Tel .) Ein Unfall auf dem Flugplatz

Johannistal traf heute früh den Aviatiker Erulich . Der junge
Flieger unternahm zwischen 4 und 5 Uhr morgens einen Flugversuch
mit seinem Eindecker eigener Konstruktion. Aus einer Höhe von
38 Metern stürzt« plötzlich der Apparat mit seinem Führer auf den
Boden . Der Apparat wurde teilweise zertrümmert . Erulich erlitt
Verletzungen am linken Fuß.

— Stendal , 25. Aug . (Tel.) Beim Baden in der Elbe
find gestern nachmittag dem „Jntelligenzblatt" zufolge die
beiden Töchter des Bürgermeisters Kruse im Alter von 10 und
11 Jahren ertrunken.

— Naumburg , 26. Aug. (Tel .) Der bekannte Kunstgewerbe¬
professor Schulze-Naumburg fuhr mit seinem Automobil , in dem noch
ein Schauspieler und der Direttor des Kösener Kurtheaters saßen , mit
einem Fuhrwerk zusammen . Die Insassen mit Ausnahme des Be¬
sitzers erlitten leichte Verletzungen . Eine auf dem Wagen sitzende
Frau wurde schwer verletzt .

^ Andermatt , 25. Aug . (Tel.) Am Pizzo Rotondo, dem
höchsten Punkt des Gotthardmassivs , ist gestern der etwa
27jährige, in Baden (Aargau ) seit 2 Jahren ansässige Apo¬
theker Konstantin Knöringer aus Reckarthailfingen in Würt¬
temberg abgestürzt. Eine Rettungskolonne aus Realp fand
M Leiche letzte Nacht und brachte sie nach Realp .

---- Tarent, 25. Aug . (Tel.) An Bord des Panzerschiff
fes „Regina Margherita" platzte ein Kesselrohr. S Matroie »
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cfler Anstrengungen nicht über die 4000 m lange Distanz
bringen . Eine gemischte Gesellschaft stellte sich im Merkur -
Hürüen -Rennen dem Starter . Gestüt Gürzenichs „Jack Hor¬
ner " schlug den Angriff des Franzosen „Saint Hilaire "

, der
als Sieger galt , ab und brachte so den deutschen Farben
einen kleinen Ueberraschungssieg.

Außer den sportlichen Darbietungen wurde den Rennbahn¬
besuchern gestern noch ein anderes Schauspiel geboten. Das
schon am Dienstag erwartete , in Oos stationierte provisorische
Passagierluftschiff L. Z. 8 erschien über dem Rennplatz vom
Publikum mit begeisterten Hochrufen begrüßt . Zunächst war
es gegen M.5 Uhr sichtbar , wie es in ruhigem , sicherem Fluge in
das Murgtal schwebte. Kurze Zeit darauf kam es hinter dem
Merkur wieder zum Vorschein und nahm die Richtung nach
Oos , Bühl . Mit Bewunderung verfolgte man die Bewegungen
des Luftkreuzers , der sich mit seiner hell leuchtenden Hülle
scharf von dem Dunkel der Schwarzwaldberge abhob.

Die Glocken läuteten gerade zum Aufsitzen für das letzte
Rennen , da vernahm man nochmals das bekannte Surren der
Propeller . Das Luftschiff kam in der Richtung von Hauen¬
eberstein direkt auf die Rennbahn zugesteuert. Nun lief alles

. vom Totalisator und Sattelplatz vor- und auf die Tribünen .
Brausende Hochrufe ertönten , die Musik spielte einen Tusch als
der Luftsegler in geringer Höhe über die Klubtribüne wegfuhr .
Die Passagiere , die deutlich zu sehen waren , grüßten durch
Schwenken der Tücher herab , welcher Gruß überall herzlich er-

. widert wurde . Kein Mensch dachte mehr an die Rennen , alles
war begeistert von dem herrlichen Anblick des „Zeppelin " . Der¬
selbe entschwand bald hinter den alten Pappeln der Jffez -
heimer Allee dem Rheine zu, zeigte sich aber später nochmals
auf seiner Rückfahrt nach Oos , woselbst gegen 8 Uhr glatt die
Landung erfolgte .

Zum Schlüsse sei noch der Totalisator des fünften Rennens ,
Sieg : 14 :10, Platz : 10, 11 :10 und das Resultat des letzten
Rennens nachgetragen.

VI . Merkur-Hürden -Rennen. Garantierte Preise 4200 Mk. , hier-
. von 30VÜ Mark dem ersten, 800 Mark dem zweiten, 400 Mark dem
! dritten Pferde. Für dreijährige und ältere Pferde aller Länder .
Distanz ca . 2800 Meter. Es liefen 10 Pferde. 1 . Gestüt Eürzenich

's
Jack Horner (F . Nash ) , 2. Mons. W. Botten 's Prince Albert II .

' (Head ) , 3 . Mons. Eh , Liönart's Saint Hilaire (Carter) , 4 . Rittmei¬
ster Duncklenbergs

' Enfant de Miracle (Seiner) . Prince Albert hatte
über die ganze Strecke die Führung dicht gefolgt von Jack Horner und
Enfant de Miracle , während Saint Hilaire sich im Hintergründe hielt .
In der Geraden rüsteten sich dann Prince Albert Jack Horner und der
stark aufgerückte Saint Hilaire zum Endkampf , in welchem schließlich
Jack Horner gegen den verzweifelt kämpfenden Prince Albert II . Sie¬

ger blieb. Richterspruch : % Länge — y3 Länge — 3 Längen . Tota¬
lisator : Sieg : 59 : 10 : Platz : 14, 13, 12 : 10.

* • •

4 = Baden -Baden , 26 . Aug. Am Samstag vormittag wird
das Erotzherzogspaar hier eintreffen . Nachmittags begeben
sich die Herrschaften auf den Rennplatz Iffezheim .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 26 . August.

$ Neuerungen im Bau der preußischen V-Zugwagen. Wie den
Mitteilungen des königlichen preuß . Eisenbahn-Zentralamts zu ent¬
nehmen , sind beim Vau der v -Zugwagen folgende Aenderungen ein¬
getreten: 1 . Besondere Kastenquerträger über den Drehgestellen .
Durch Versuche ist festgestellt worden , daß die bisherigen, mit dem Un¬
tergestell des Kastengerippes eng verbundenen Querträger, mit denen
der Wagenkasten auf dem Drehgestell ruhte , die Erschütterungen und
das Geräusch der Drehgestelle zu sehr auf die Fußböden und die Wa¬
genkasten übertrugen. Es ist dies darauf zurückzuführen, daß die
Querträger mit den Diagonal - und inneren Langtrügern des Unter¬
gestells und dem darüber befindlichen Fußboden verbunden sind.
Durch besondere Querträger, die nur an den beiden äußeren Langträ¬
gern mit dem Wagenkasten befestigt sind und somit keine Berührung
mit dem Fußboden haben , ist der bisherige Uebelstand wesentlich ver¬
mindert worden. Als zweckmäßigste Form hat sich für den Querträger,
besonders zur Erzielung eines leichten Gewichts und der erforderlichen
Haltbarkeit, die kastensörmige Ausbildung mit Stahlblechen ergeben .
Für die neuen D -Zugwagen ist die Verbesserung , durch die ein ruhi¬

gerer Gang erzielt wird , bereits vorgeschrieben . 2. Ernsteigetritte an
den Borbauen. Die bisherigen beiden Trittstufen zu den Einsteige-

türen der D -Zugwagen waren zum Teil zu hoch und zu steil angeord¬
net. Dieser Uebelstand hat sich besonders beim Aussteigen geltend
gemacht. Durch Anordnung einer dritten Stufe, sowie durch geringere
Neigung der Treppe ist ein bequemeres Ein - und Au- > e .gen crr^ cht

Durch die Aenderung, die bei den neuen D -Zugwagen schon ausgeführt
wird, hat sich eine Verschmälerung der Vorbaue für nötig er¬

wiesen ohne daß dadurch eine Beengung des inneren Raumes entstan¬
den ist. 3. Abortanlagen. An den Enden der v -Zugwagen waren

bisher die Aborte an der Eangfeite angeordnet , so daß sie durch ein¬

gebaute Glasscheiben nur geringe Tagesbeleuchtung erhielten. Durch

wurden durch das ausströmende kochende Wasser verbrüht .
2 sind ihren Verletzungen erlegen.

t= Bilbao . 25 . Aug . (Tel .) Bei einem Feuerwerk explo¬
dierte gestern abend ein zu stark geladener Feuerwerkskörper .
1 Person wurde getötet, während 7 Personen verletzt wurden.

t= , Paris , 25. Aug. (Tel .) In Vautanges bei Chalon -fur-
Saone explodierte das Lokomobil einer Dreschmaschine . 2 Ar¬
beiter wurden getötet und 8 verwundet .

- Christiania . 26 . Aug . (Tel .) Ein in Christianiasund
gebauter und für den Touristenverkehr bestimmter Dampfer
sollte in dem Binnensee Finilsjo von Etappe ! laufen . Kaum

hatte das Schiff das Wasier erreicht, so legte es sich auf die
Seite und versank in 100 Meter Tiefe . 40 Personen konnten
im letzten Augenblick gerettet werden . Das Schiff kann man
nicht heben.

^ Konstantinopel , 26 . Aug . (Tel .) In dem Vilajet
Djarbekir sind am 21 . August nachts durch ein Erdbeben
1508 Häuser beschädigt worden . 180 Häuser sind vollständig
zerstört.

!— Durand (Michigan ) , 25 . Aug . (Tel .) Auf der Grand
Trunk Railway ereignete sich in der vergangenen Nacht ein
Zusammenstoß, wobei 18 Reisende des Schlafwa¬
gens getötet und 28 verwundet wurden . Die Trümmer
fingen Feuer , sodaß die Leichen bis zur Unkenntlichkeit ver¬
brannt wurden .

Absturz eines deutschen Studenten am Salsve .
F . Genf , 25 . Aug. Wie bereits telegraphisch gemeldei

wurde, ist der Student der Rechtswisienschaften, Maximilian
Leser aus Mannheim , Sohn des dortigen Vizekonsuls, am
Ealäve abgestürzt. Die Leiche ist heute früh am Fuße einer
Felswand aufgefunden worden . Leser , der von der UnimHff
tät Königsberg kommend , im vergangenen Wintersemester in
Genf Jura studierte , war am 13 . August dieses Jahres wie¬
der nach Genf gereist und im Hotel de la Postc abgestiegen,
tjM> er die Nacht vom 13, zum 14, verbrachte. Am 14. brach

S « vrfche Presse .
Verlegung des Abortraumes nach der Außenseite ist dieser Uebelstand
bei neuen Wagen beseitig! . De: an der Gangseite entstehende kleine
Raum wird entweder als Dirnstraum, oder als Raum „für Männer"

ausgenutzt .
A, Um der Abnahme der nützlichen Bögel und den daraus für die

Landwirtschaft und den Gartenbau entstehenden Schäden entgrgenzu -
wirken , hat die Generaldirektion der badischen Staatseisenbahnen die
Bahnbauinspektionen unter Hinweis auf frühere Anordnungen ähn¬
licher Art erneut angewiesen, der Erhaltung der lebenden Häge , soweit
sie nicht Schneeverwehungenbegünstigen , besondere Sorgfalt zuzuwen -
den und das Schneiden dieser Häge nicht während des Brutgeschäfts
der Vögel oder vor dem im September stattfindenden Ausflug der
zweiten Brut vornehmen zu lassen . Durch Brand oder sonst entstan¬
dene Haglücken sind sorgfältig nachzupflanzen , damit für das Nisten
genügend dichtes Buschwerk entsteht . Auch auf landwirtschaftlich nicht
nutzbarem Gelände, wie Oedhängen und dergleichen , soll Buschwerk
angelegt und gepflegt werden , soweit dies mit geringem Aufwand
geschehen kann und mit den Interessen des Bahnbetriebs und der
Bahnunterhaltung vereinbar ist .

Sä Festpostanstalt . Am Sonntag den 28 . August wird anläßlich
der Tagung des 16. Ring - und 14. deutschen Sammlertages der Brief¬
markensammler im großen Saale der Gesellschaft Eintracht eine
Fest-Postanstalt errichtet werden , die sich mit dem Verkauf von Post¬
wertzeichen sowie mit der Annahme von gewöhnlichen und eingeschrie¬
benen Briefen befaßt.

*+* Inseraten - Ausstellung. Auf Anregung der „Typographischen
Bereinigung Karlsruhe" wird am kommenden Samstag abend V-9Uhr
im oberen Saale der „Karlsburg" (Akademiestraße 30) eine Aus¬
stellung von Inseraten aus Karlsruher Tageszeitungen veranstaltet.
Mit der Ausstellung ist ein Bortrag verbunden mit dem Thema:
„Wie stelle ich ein geschmackvolles Inserat her." Da diese interessante
Ausstellung für den Fachmann als auch für den Geschäftsmann sehr
viel Belehrendes in sich birgt, so dürfte ein zahlreicher Besuch auch
von seiten der Karlsruher Inserenten zu erwarten sein. Die Aus¬
stellung , deren Besuch für jedermann unentgeltlich ist, wird auch am
Sonntag offen gehalten.

y , Stadtgarten - Konzert . Heute nachmittag 4 Uhr konzertiert im
Stadtgarten die vollständige Kapelle des Jnfanterie -Regimsuts Nr.
137 aus Hagenau i . E . unter Leitung des Herrn Königlichen Olermu-

stkmeisters W . Brüdern. Die Kapelle steht von ihren früheren Kon¬
zerten her noch in bester Erinnerung und es dürfte sich deshalb das
Konzert seitens des Publikums eines lebhaften Zuspruchs erfreuen .

8 Gestohlen wurde am 23 . ds . Mts . zwischen 11 und 12 Uhr mit¬

tags aus dem Hofe des Hauses Kapellenstraße 24, ein Fahrrad, Marke
Wanderer, Fabriknummer97 661 .

8 Festgenommen wurden ein 32 Jahre alter Arbeiter aus Alten¬

gronau, der von der Staatsanwaltschaft Hanau wegen Betrugs und

Bedrohung steckbrieflich verfolgt wird, ein 35 Jahre alter Fuhrknecht
aus Beiertheim, der von der Staatsanwaltschaft Karlsruhe wegen
Diebstahls i . R . steckbrieflich verfolgt wird.

Letzte Telegramme
- er „Sadischen Presse".

--- Berlin , 26 . Aug . Rußland und Schweden haben die
auf dem Kongreß in Christiania ausgearbeiteten , den An¬

regungen Norwegens entsprechenden Vorschläge über die Or¬
ganisation Spitzbergens angenommen.

hd Berlin , 26 . Aug. Der „Vorwärts " fordert an der Spitze seiner
heutigen Nummer zu zahlreichem Besuch der am 30. August in ganz
Berlin und Vororten stattfindenden Protestverfammlungen gegen die

Fleischteuerung auf.
— Kiel , 26 . Aug. Für die Reise des Kronprinzen nach Ostafien

dürfte her .Panzerkreuzer „Gneisenau" bestimmt werden. Das Schiff
wurde 1905 in Bremen erbaut und fungierte als Aufklärungsschiff
der Hochseeflotte .

bä Eger , 26 . Aug . Grobe Ausschreitungen gegen Deutsche
werden aus Zwodau gemeldet, wo bei Wahlen die Tschechen
infolge der zahlreichen deutschen Kohlenarbeiter in die Min¬
derheit kamen . Die Tschechen griffen die Deutschen mit Re¬
volverschüssen an . Weitere Ausschreitungen werden befürchtet.

— Petersburg , 25 . Aug . In der Kiewer Bezirksver -

waltung der Staatsbahnen sind ungeheure llnterfchleife aufge¬
deckt worden . Die Haussuchungen bei Lieferanten haben ein
Material ergeben, das viele hohe Beamten äußerst kompromit¬
tiert ; es sind zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden.

— Berwick , 26. Aug. Gestern erklärte hier in einer Rede der
Staatssekretär Erey, man brauche nicht zu befürchten, daß die Kon¬
ferenz die Lesung der Oberhaussrage hinhalte. Wenn die Konferenz
sie nicht regeln wtzrde , so würde man den Kamps wieder aufnehmen .

fc Buenos -Aires , 26. Aug . Der Minister des Innern ,
Galvez» ist gestorben.

— Konstantinopel , 26 . Aug . Der Kriegsminister hat
Torgut Pascha zum Oberkommamdierenden an der griechischen
Grenze ernannt . Ferner hat das Kriegsministerium große
Bestellungen von Gewehren und Geschützen in Deutschland

er nach dem Saläve aus, während er sein Gepäck im Hotel
zurückließ . Seit dieser Zeit hat die Familie keine Nachricht
mehr von ihm erhalten . Da die Genfer Polizei , welche be¬
reits am 17. von dem Verschwinden des jungen Mannes in
Kenntnis gesetzt wurde , vor dem 24 . keine Recherchen unter¬
nahm , wurde damit das Detektivinstitut „Afaden" beauftragt .
Obwohl demselben außer einer Photographie und einer aus
Monnetier nach Genf adresiierten Postkarte weiter keine An¬
haltspunkte zur Verfügung standen, gelang es dem Detektiv
doch , die Spuren Lesers zu finden . In allen Dörfern in der
Nähe des Saläve wurde auf das sorgfältigste Umschau ge¬
halten , und bald brachte der Detektiv Dubelly in Erfahrung ,
daß Leser am Sonntag -Abend um 9 Uhr noch auf dem
Gipfel des Saläve gesehen worden sei. Sofort wurde in
Eollonges eine Rettungsmannschaft requieriert , welche den
ganzen Salöve absuchte . Nach harten Bemühungen fand
man in der Nähe des Schlaffes von Monnetier einen Stroh¬
hut , den man an der Photographie als den Lesers wieder¬
erkannte . Beim weiteren Verfolgen der Spur entdeckte man
dann gegen 5 Uhr morgens den Körper des Abgestürzten in
einer fast unzugänglichen Felsspalte . Der Absturz muß
schrecklich gewesen sein, denn die Leiche war gräßlich verstüm¬
melt . Die Identität konnte an den in der Tasche gefunde¬
nen Ausweispapieren festgestellt werden . Einwohner von
Monnetier erklärten übrigens der Rettungsmannschaft , daß
sich in die Gegend, wo der Absturz erfolgte , noch nie jemand
gewagt habe , weil sie zu gefährlich sei.

Brand -Katastrophen.
,M München, 25. Aug. (Tel .) In der vergangenen Nacht

ist ein großes Oekonomiegebäude bei Feldkirchen, der soge¬
nannte Einödhof . vollständig niedergebrannt . Die Ursache
des Brandes ist Selbstentzündung des Heues.

1,0 Budapest , 25 . Aug . (Tel . ) Die große Ortschaft
Szepes - Janoshalu ist total niedergebrannt .
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bei Krupp und in Creuzot gemacht. Weitere Bestellungen
werden in einigen Tagen Nachfolgen,

Spionage -Affäre«.
bä Emden , 25 . Aug. Die Akten in der Voruntersuchung

wegen der Spionage -Affäre zweier Engländer sind abge¬
schlossen worden und werden noch heute dem Oberreichs ,
anwalt übersandt . Die Prüfung der Angelegenheit in Leip¬
zig steht unmittelbar bevor . Die beiden verhafteten Eng¬
länder leugne« bisher jede Schuld . Jedoch geht aus den bef
ihnen gefundenen Notizen und den photographischen Aufnah¬
men hervor , daß der Verdacht der Spionage gerechtfertigt er¬
scheint.

hd Paris , 26 . Aug. Ein Deutscher namens Eonter aus
Homburg gebürtig und in Mandern im Elsaß wohnhaft , ist auf
dem Glacis der Festung Verdun , wo er photographische Aus¬
nahmen gemacht haben soll, verhaftet worden.

Die Lage i« Portugal .
8 . Paris , 25 . Aug. (Privat .) Hier vorliegenden brief¬

lichen Meldungen aus Lissabon zufolge ist am 20. d. M . eine
Proklamation der Regierung zum Anschlag gebracht worden,
die bis auf weiteres die Abhattung von Kongretz-Versamm¬
lungen und öffentlichen Umzügen verbietet, soweit der Bezirk
der Hauptstadt reicht. Das Militär ist mit der Durchführung
der Maßregel betraut und hat zu diesem Zweck besondere
Wachen eingerichtet , die stch über die ganze Stadt verteilen.
Die Fremdenkontrolle wird streng ansgeiibt . Die Zensur unter¬
drückt alle unerwünschten Presseäußerungen . Niemand weiß,
was hinter den Kulissen vorgeht.

Die Ereignisse in Marokko.
Tanger , 25 . Aug. Wie berichtet, wird der Gesandte

Ben Monhadj morgen in Madrid eintreffen . wo er die Ver¬
handlungen über eine Entschädigung wegen des Rif -Feldzuges
wieder ausnehmen wird . Der Sultan spricht auf Grund der
Verträge Spanien das Recht ab. die Rifleute zu züchtigen.
Wenn eine Abmachung nicht zustande kommt, wird , wie man
glaubt , El Mokri den Mächten die Frage vorlegen ; kommt
dagegen eine Abmachung zustande, so wird sich Mular , Hafid
an der Bildung einer begrenzten P olizeitruppe beteiligen .

Die Festtage in Montenegro .
= Eettinje, 25. Aug. Gestern vormittag überreichte» die

Gesandten von Oesterreich-Ungarn, Deutschland , Frankreich,
England und Griechenland dem Fürsten Nikolaus die Glück¬
wunschschreiben ihrer Souveräne.

<= Cetinje , 25. Aug . In dem Glückwunschschreiben des
Kaisers Franz Joseph an den Fürsten Nikolaus anläßlich
dessen 58jährigen Regierungsjubiläums wird der wirtschaft¬
lichen und politischen Fortschritte gedacht , die Montenegro
unter der Herrschaft des Fürsten Nikolaus genommen hat .
Das Schreiben nimmt auf die guten nachbarlichen Beziehun¬
gen zwischen beiden Ländern Bezug. Zum Schluß bringt
Kaiser Franz Joseph die Versicherung seiner Gefühle wahrer
Freundschaft und Hochachtung zum Ausdruck. Das liebens¬
würdige Glückwunschschreiben des Kaisers von Oesterreich
macht in allen Kreisen tiefen Eindruck und erhöht noch mchr
die für den Monarchen bestehende Verehrung .

Cetinje . 25 . Aug . Die feierliche Proklamiernng Mon¬
tenegros zum Königreich wird nach den letzten Meldungen
am 28. ds. erfolgen . Die Vorbereitungen zur Proklamierrung
in Cetinje wie in den verschiedenen

'
Ortschaften des Landes

sind bereits in vollem Gange.
— eettinje , 25 . Aug. Fürst Nikolaus hat den beiden bulgarischen

Ministern Paprikow und Nikolajew fein Bildnis mit eigenhändiger
Widmung geschenkt .

Äasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpcgel. 26 . Aug . 4,32 m (25 . Aug . 4,37 m).
Schustern,(el, 26 . Aug . Morgens 6 Uhr 2,65 m (25. Aug. 2,70 m).
Kehl. 26 . Aug. Morgens 6 Uhr 3,50 m (25. Ang . 3,54 m).
Marau , 26 . Aug. Morgens 6 Uhr 5,01 m (25 . Aug . 5 10 m).
Mannheim , 26 . Aug. Morgens 6 Uhr 4,78 m (25. Slug. 4,90 m)

Pergrrrrgungs- und Pereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil jn ersehen .)

Freitag den 26 . August:
l , Bad . Kynolog. Verein. 8% Uhr Monatsverslg . im Palmengarte «.
Fußballklub Frankonia. 8% Uhr Spielerversammlung im Klubhaus.
Fußballverein. 9 Uhr Vereinsabend im Klubhaus .
Jllichs Zitherverein. 8% Uhr Probe im gold. Adler.
Stadtgartcn . 4 Uhr Konzert der Jnf .- Kap . 137 aus Hagenau.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögt. Zentralturnhalle
« -'.'b . deatilb . Landlungsnehiilftn zu Leipzig. 9 u . Vers .. Landsknecht

Nur 4 Wohnhäuser wurden von dem wütenden Element ver¬
schont. Die gesamte Ernte sowie viel Vieh fiel den Flam¬
men zum Opfer. Infolge des herrschenden Windes wurden
die Flammen immer aufs neue angefacht, fodaß die Löfch -
verfuche vergeblich waren . Ob Menschenleben zu beklagen
sind , steht noch nicht fest.

Nachklänge znm Brande der Brüsseler Welt¬
ausstellung.

— Brüssel, 25 . Aug. Die L ütung der Weltausstellung hat die
Revision der Feuerjchugeinrichtnngea auf der Ausst-Zlni ' g nunmehr
beendet und etwa erford : : .'che Ergänzungen durchgeführt . Besondere
Rücksicht ist dabei auf die fremden Nationen genommeir worden , deren
Wünschen bereitwilligst und m entgegeittommenderWeise entsprochen
worden ist.

Insbesondere wurde sür die Deutiche Ausstellung eine besondere
Feuerwehr zugestanden . Man. kam nach eingehender Prüfung gemein¬
schaftlich zu dem Ergebnis , daß es zweckmäßig sei, sür diese Feuerwache
Deutsche Feuerwehrleute heranzuziehen und zwar aus denselben Grün¬
den, aus Lenen die französische Kolonie sowohl als auch die holländische
Abteilung von vornherein einheimische Soldaren herangezogen haben .

Da die übrigen Wächter der deutschen Abteilung sämtlich Deutsche
sind , könnte bei dem Ausbruch eines Feuers die Unmöglichkeit , sich
mit den belgischen Feuerwehrleuten zu verständigen, gerade den ersten
und wichtigsten Angriff unwirksam machen, und dadurch die Abteilung
der Gefahr der Vernichtung aussetzen . Lediglich aus diesen Gründen

ist die Verständigung mit der belgischen Ausstellungsleitung erfolgt,
wonach die Feuerwache der deutschen Abteilung von der Berliner

Feuerwehr gestellt wird. Sie untersteht zunächst unmittelbar dem

Reichskommisiar » tritt aber im Falle eines Brandes , der nicht sofort
gelöscht werden kann, unter das Kommando des diensttuenden Offiziers
der Feuerwehr.

Inzwischen sind auch die Vorarbeiten für den Neuausbau für de"

uiedergebrannten Teil der Ausstellung soweit gefördert, daß sich die

neue Fassade in wenigen Tagen an der alten Stelle erheben wird-

Auch die Wiederherstellungdes abgebrannten Teils der französischen
Abteilung ist weit fortgeschritten , so daß der Besucher binnen kurzem
den Spuren des Brandunglücks nicht mehr begegnen wird.



Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wtr die traurige Mit - ]

j teilung , daß unser lieber Vater

Karl
Oberbeleuchter o . D. am Grotzh. Hoftheater

gestern abend 6 Uhr. nach langem Leiden, im Atter von 75 ’ /3 1
Jahren verschieden ist .

Karlsruhe , den 25 . August 1910 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Rustav Reichert . Ingenieur , Hannover .
Wilhelm Reichert , Betriebssekretär . Ottenburg

Die Beerdigung findet in Karlsruhe am Sonntag den
I 28 . August, vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Blumenspenden werden dankend abgelehnt . 8027a !

Dies statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe

Mutter , Gattin , Schwester und Tante

SusannaOestreidier
geb . Thomas

nach kurzem , schwerem Leiden zu sich in die ewige Heimat
abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilh. Oestreicher, Postschaffner, nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag ' /2 12 Uhr von

der FriedhofkapeUe aus statt .
Trauerhaus : Maienstrasse 1 . 833349

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unseres nun in Gott ruhenden , lieben
Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Engelbert Rambach
sowie für die zahlreichen Kranzspenden und Begleitung zur
letzten Ruhestätte , sagen wir allen auf diesem Wege unfern
ijCCrlttcbCTt

Besonders Dank den Vorgesetzten und seinen Mit¬
arbeitern , sowie dem Militärverein und dem Artillerie -
Bund St . Barbara .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau ThMa Rambach Wwe .
und Kinder .

Karlsruhe , den 26 . August 1910. B33312

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden unserer

lieben Mutter , Schwiegermutter und Gross-
mutter

geb. Wilser

erwiesene Teilnahme sagen hierdurch tief¬
gefühltesten Dank . 12M7

Me trauernden Hinterbliebenen.

Aes-Anzeige.
Verwandten und Freunden

die schmerzliche Mitteilung ,
daß unsere liebe Mutter

Marie Lohte,
geb . Erles ,

nach längerem Leiden heute
früh sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

Friedr. Löhle
u. Geschwister.

Karlsruhe , den 25 . Aug. 1910 .
Die Beerdigung findet am

Samstag den 27. d. M ., nach¬
mittags 2 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus statt . B33303

Trauerhaus : Durlacher¬
straße 105, 3. Stock.

Stühle
werden dauerst gestocht , u . repariert

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
8 .5 Adlerstratte 3 11611

»u verkaufen .
an die Exped.

Off . unter B33348
der »Bad. Presse" .

Israelitische Gemeinde.
26. Aug . Abend-Gottesdst . 7 Uhr
27 . Aug. Morgengottesdst . 880 „

Nachm .- Gottesdst . 4 „
Sabbat -Ausgang 8 „

Werktgs .Morgengottesdst . 615 „
Abend-Gottesdst . 6to „

Jsr . Religionsgesellsch oft.
26 . Aug. Sabbat - Anfang 7 Uhr
27 . Aug . Morgengottesdienst 730 „

Nachm.-Gottesdst . 5 „
Sabbat - Ausgang 805 „

Werktgs .Morgengottesdienst 6~ ottesdst . 645 „
DiekostenloseJmmobilienvermittlg .

K . Bntz, Bulach,
Hauptstraße 133 ,

sucht Käufer für hiesige oder aus -
wärtigeWohn - « .Geschäftshäuser ,
Villen oder Bauplätze rc. (reell
und diskret ) . Große Auswahl bei
geringer Anzahlung . 12140.3 .1

SlMgtirleii - Theater.
Direktion : H . Hagin .

Freitag den 38 . August 1310 ,
abends 8 Uhr :

DerZWMMllM
Operette in 3 Aktenvon I . Schnitzer.

Musik von Johann Strauß
Regie : Hr . Becker . 12136

Dirigent : Hr . Äiedner .

Angenehmes Gehen 12117

Meine Spezialitäten
ersetzen Mahware ! !

frei von Druck , das find die Merkmale
einer richtige « Beschuhung. Die Gewähr
dafür , wie auch für nur gnte Quali¬
täten haben Sie im Reformhaus -Stiesel .

Ideal bei Fußschweiß,
Hühneraugen ,

npfindbichkeit .

Schmiegsamster , elastischster,
wasserdichtester Straßenstiefel ,

besondere Verarbeitung .

Dr. med . Löfflers „Orthopädos "-
Stiefel mit Gelenkstütze und

Sohlenpolsterung .

Kaiserstratte 4».
Reformhaus zm Gesundheit . L. Reubert , Karlsruhe , | S3i8?&ft
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I llustrierte Zeitung
der „BaWheu Peefte-.

Erscheint wüchentkch Imal .
In KmMruhe und bei «« seren sämtlichen-Agent«« « -stir -

IßotMf Septemt̂ r,
Preis t7 Wg.

auswärts durch die Poftanstattenl « Mg.
Von der gewaltigen Katastrophe der Brüsteler Wettausstellung

enthält die neueste Nummer der Mustrieten Zestung eine interestmrte
Abhandlung , die durch vorzügliche Aufnahmen von der Brandstätte
unterstützt wird . Die verheerende Wirkung des Feuers zeigen die
Bilder von den Aeberresten des belgischen Ausstellungs -Palastes , von
dem nur noch zwei Säulen cm die einstige Pracht erinnern , von der
Trümmerstätte der gänzlich vernichteten englischen und italienischen
Ausstellung und der nur zum Teil zerstörten französjjchen Ausstellung ;
einige Bilder von Gebäuden und Jnnenräumen der Ausstellung ver¬
vollständigen die Illustration . Ein zweiter Artikel „Das jüngste
Königreich" behandelt die Ereignisse in Montenegro , das vor kurzem
zum Königreich erhoben wurde . Der Text wird durch vorzügliche
Ausnahmen unterstützt, die den Fürsten Nikola von Montenegro ,
seine Gemahlin , Fürstin Milena und den Erbprinzen Danilo mit
seiner Gemahlin in der Landestracht , und Land und Leute der schwar¬
zen Berge zeigen. Die Aufnahme von dem seltsamen Bergkloster
Ostrog, eines der 16 Klöster Montenegros ist besonders interessant ,
ebenso die von der Hauptstraße Cetinje , dem Boulevard Rasch. Die
Titelseite zeigt den Kaiser während seines Besuches in Kastei bei
dem Appell der Veteranen , der zur Erinnerung an die Kämpfe vor
4v Jahren abgehalten wurde . Der aktuelle Teil enthält ferner aus¬
gezeichnete Aufnahmen von dem prächtigen Karersee -Hotel in den
Dolomiten , das vor kurzer Zeit den Flammen zum Opfer gefallen ist
und dem Brand des Tiroler Oertchens Gostenfatz , durch den ein
großer Teil der Häuser und Hotels dem Erdboden gleich gemacht
wurden , von dem großen Ueberlandflug über Ost-Frankreich , dem
Besuch des Präsidenten Fallieres in Bern und der Eisenbahnlata -
strophe in Süd -Frankreich auf dem Bahnhofe Saujon . Zwei Porträt :
das des türkischen Finanzministers Dschavid Bey , der in Berlin weilt ,
um eine neue Anleihe aufzunehmen, und des Generals von der Goltz-
Pascha, der den preußischen Dienst verläßt , um ganz in die türkische
Armee einzutreten , vervollständigen den aktuellen Teil . — Der text¬
liche Teil enthält eine Aizze von Johannes Löwe „Der Ungeratene ".

Schön. , kompl. Bett 48 Mk.,
1 gut erhaltenes Sofa 18 Mk .,
2 schöne Fauteuils Stück 5 „
1 antik . Sofa , 6 Stühle zus . 38 „
1 Weitzzeugschrank , pol., 30 „
1 pol., schöner Schrank 25 „
1 pol., schöne Kommode 18 „
1 pol . Waschkommode 15 „
1 Eisschrank, gut erhalten , 18 „
1 schöner Glasschrank 35 „
1 kleines Buffet 30 »
1 Bücherschrank 30 »
1 Itüriger Schrank 7 „
1 großer , runder Tisch 7 „
1 Oval -Tisch 5 _
Nachttische , Stück 3
1 großer Spiegel 10
1 mass . Bauerntisch , besond .

schöne Arbeit , 4 Stühle zu
sind zu verkaufen.

LesfinsstrasteSS. m

Schlafzimmer -Einrichtung , eleg.,
M . 200 .— . Buffet . Hochs . , M . 148 .—,
groß . Ausziehtisch M . 22.—, Diwan
M . 28 .— , Korridorstziegel m .Schirm -
ständer M . 14.—, groß . Truineaux
M . 28 .— , groß . Spirgelschrank M .
76 .—, Chaiselongue M . 24 .—. 1-tür .
KleiderschrankM . 14.— Kinderbett¬
stelle 9 .— . Spiegel , Bilder , Teppiche.
Borhangstoffe, alles neu . spottbillig .
Werner , Schlottplatz 13 . Eingang
Karl - Friedrichstr ., Part . , r . B33345

WßF~ Einjährige - "MW
Grenadier -Uniform , Rock, Mantel u .
Mütze billigst abzugeben . B33320

LEeustratze 87 . 2. St . , r .

Neues

I
sPfund MW Pfg .

Prßma mageres

| per Pfund Mk . I « -

Neue Neapler

3 m 20 Pf«.

100 Pfd . Mk. 6, -

Neue
prima Holländer

lernte
baS Stück 5 Pfg .

Neue Französische

Fett-
Stück 8 Pfg .

Neue

Bismarck-
Heringe !

Stück 10 Pfg .

| die 4 Liter - 9 fifl
Dose Mk . “ ' Oll

Rene Pfälzer !
Zwiebeln

Pfund 6 Piä -

empfehlen

Pfannbtich & §
G. m. b. H. M

in den bekannte « Der - W
kaufsstellen . 12120 ,

Viel Bier
erzielt man zu jeder Jahreszeit ,
auch ganz ohne freien Auslauf und
im Winter Lei der strengstenKälte
durch das 1000 fach erprobte u. sehr
gelobte Gestügelfutter „N a g u t ".
Verkauf : 5927a

W. Tschernlng , Drogerie ,
Amalienstratze 19.

la . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Arpeditiou der „Aad . Presse - .

Auch werden gebrauchte « tztza»
rate prompt und billig umgegosteu
und «e« ansgefüllt.

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose.
({.Schneider, Rttpporrerstr. lO i-
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen .
12 Jahre hier am Platze . — Tel epb. 1741.

M . Badanstalt
(Yierordtbad )

Karlsruhe .
HedlziBlSGbeBäder
Fichtennadel -, Salz -

( Rappenauer oder Stassfurter )
Mutterlauge - u.Sehwefel -

(Thiopinot) Rüder .
Badezeit an Werktagen :

Vormittags 7—1 Uhr und
nachmittags l |*5—*

[,9 Uhr .
An denSamstagenbisUjlO Uhr .

Sonntags 7—12 Uhr . 5783

24e

Sehwanenstraße 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche .
Stiefel re. entgegen . 11132*

Gehmdgras -
perstei gern ng .

amts Karlsruhe wird wie folgt
versteigert:
1 . Montag , de« LS. August b. I .,

vermittagS S Uhr,in der Wirtschaft zum „ Schlößchen"
in Klein-Rüppurr von 54 ha der
Gewann obere und untere Mühl¬
wiese , Salmenwiese , Fautenbruch
und eingemachtes Stück des Kam¬
merguts Rüppurr .
2. Dienstag , den 39. August d. I .,

vormittags 9 Uhr ,
in der Wirtschaft zum „Schlößchen"
in Klein-Rüppurr von 63 da der
Gewann Weierwald . Nachtweide,
Meichwiase , Seewiese , großer und
kleiner Schellenberg des Äammer -
guts Rüppurr .
3 . Donnerstag , den 1. Setzt , d. I .,

vormittags 10 Uhr,
in der Wirtschaft zur „Kanne " in
Grötzmgen von 15 ha Ziegellöcher -
wiesen , Gemarkung Durlach , und
20 ha der großen Brühlwiese und
Benneuauwiese , Gemarkung
Grötzingen. 12007

Kapelkenftrahe 64.
gegenüber dem Lokal-Bahnhof

empfiehlt feine veiu gehaltenen
Wannenbäder

1 Bad M Wäsche 40 Pfg.
Abonnements billiger .

Geöffnet von morgens 7 Uhr bis
14.14 abends 10 Uhr . 6073

Sonntag bis mittags 11*1, Uhr .
Um geneigten Zuspruch ersucht

fi . Fesslcr .

Zweisitzer,
9 PS , auch zur Beförderung don
Waren geeignet , unter Garantie
sehr billig zu verkaufen .

Gest. Anfrage« erbeten unter
Nr. 10627 an die Expedition der
„ Bad. Presse"

.
*

Umständehalber sind nachstehen¬
de Maschinen und Schlosferwerk -
zeuge neu und ungebraucht sofort
billig zn verkaufen :

1 Bohrmaschine, 1 Blasbalg , 1
Rundmaschine, 1 Blechscheere, ein
Ambos , 2 Schraubstöcke und sämt¬
liches für eine Schlosserei nötige
Werkzeug . Alles an sehr gutem
Zustand und vollständig neu .

Näheres Georg Amend , Heidels¬
heim b. Bruchsal. 7987a

Wer
ttnd p dich» sucht
etwas j» mMsea hol,
eine Siele Mt,

elntas j» mieten sucht,
ttoas ju oeemieten hat
inseriert am erfolgreichste « und

billigste « in der

Badischen Presse
Extzedition :

Ecke Lammstratze und Zirkel .
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ßttm ehe«, kl
zelber DrsPner.

Unter dem Protekterate
XT -J Sr . 6. H. Prinzen

Maximilian *en Baden
Nächsten Samstag , den 3 . Septbr .

abends 8‘/, Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal „ zur Stadt Pforz¬
heim" .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht
Der Vorstand .

Samstag den 27 . August , 9 Uhr :
Vereinsversammlung

in der Rest . Germania , Belfortstr .
Aktive und ehemalige Angehörige

der Marine stets willkommen.
Der Torstand ,

1861 .

| Karlsruher .
| Turngemeinde jI

' Heil! |
♦

| Samstag den 10. Sept d. J ., 5
• abends 1/19 Uhr, i. Vereinslokal •£
♦

ausserordentliche

ilvenmli
Tagesordnung :

1 . 50 jähriges Stiftungsfest .
2 . Silberhodizeit des Grossh .

Paares.
3 . Wahl der Abgeordneten

zum Kreistumtag. 12131 A
In Anbetracht der Wichtigkeit •

I dieser Tagesordnung bitten wir 4
i um zahlreiches und pünktliches •

Erscheinen . ^
Der Turnrat . f

in Iw - mm,
Hente Freitag *|, 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ).

Lokal : „Goldener Adler " .

Unter d . Protektorat Sr . Durchlaucht
des Fürsten zu Wittgenstein .

reute abeud
‘^9 Uhr im
Vereinslokal

Palmengart .:

anschließend
daran

t ) Berichterstattung über die am
10 . u . 11 . September stattfindende
Jagdhundprüfung . 12129

2 ) Vortrag von Stadttierarzt Mayer
über Staubekrankheit bewunden .

Zu zahlreichem Besuch ladet frdl .
ein . Der Vorstaud .

%

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
üex tionsctstrasse

Samstag , 9 Uhr :
Spielerversanrmlnng

im Sporthaus .
Sonntag

Wettspiele :
I . u . II. Mannsch. gegen West¬

stadt Karlsruhe I u . II
2 Uhr u . ' 1,4 Uhr auf dem

Exerzierplatz ;
IV. Mannsch. gegen F . -V .

Beiertheim IV
2 Ubr in Beiertheim :

A. H . gegen F .-Club Pforz¬
heim A . H.

11 Uhr vorm, in Pforzheim .
Der Borstand.

Eine gute , eiserne Bettstelle
ist billig zu verkaufen . B33323

Werderstratze 79 . 1. St ., r.

Karlsruher

faM -hmiti )
Unter dem protetteroU S. ®. h .
h . Prinzen Maximilian v . Sahen.

Sportplatz
u . Klubhaus
verlängerte
Moltkeitcaße
Straßen¬

bahnlinie :
Grenadierk .

Freitag den 28. August 1910,
9 Uhr abends :

im Klubhaus .
Sonntag den 28. August 1910 ,

4 Uhr nachmittags :

Wettspiel
K. F. - V. II gegen
F.-L. Pforzheim II ;

6 Uhr :
K . F.-V. III gegen
F.-C. Pforzheim III.

FÜ 55E allciub

M E151TR v .| ) E U T 5t !i W N.D
1908(09.

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.
Freitag fällt Bereinsabd . aus .
Samstag den 27 . August :

General-
Versammlung.
Beginn Punkt 9 Uhr abends .
Sonntag den 28 . August :

I. Mannschaft in Mannheim
gegen F . -C . Phönix

UI. u . IV. Mannsch. in Rüppurr
gegen Fußball -Ges . I u . II.

Beginn 5 bezw . 3 Uhr.
A. H. geg . F .-C. Frankonia A . H .

auf dem Frankousaplatz .

!sSk!Ms . -L. Uk « M

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .
Freitag : Vereinsabend .
Sonntag , den 28. Aug. :

Wettspiele aus «userern Platz .
Morgens 10 Uhr : IV . Mann¬
schaft geg . Knielingen F .- B . II.

Nachm . 2 Uhr : II. Mannschaft
geg . Schwetzinger Bereinig . I.

Nachm . ‘ f24 Uhr : 1. Mann¬
schaft gegen

Viktoria Mannheim I .
Nachm . 5 Uhr : III. Mannschaft
geg . Knielinger F .-B . I.

*

Dienstag , 30. August :
Spielerversanirnlung.

Voranzeige .
Sonntag den 4. Sept .AÜemannia I . gegen

K. F.-B . I.

SM „irairäDBi «“
(tli

Eigener Sportplatz u . d . Rint -
heimerstratzc.

Heute abend im Mubhaus :
Spieler -Versammlung
Bekanntgabe der Mannschaften
Samstag d. 27 . August 1910

Bereinsabend
Sonntag d. 28 . August 1910

auf dem Platze :
Fußball - Verein

pforzheini I
gegen Frankonia I .

(Beginn 3 Uhr.) 12132
Phönix — A . - H . gegen

Frankonia A . - H. (4st, Uhr) .
Frankonia II. U. IU. in Bruchsal.

Abfahrt 12 '° Hauptbahnhof .

Elegant . Taschen- iwa«,
neu , sehr gut gearbeitet , billig zu
verkaufen . B33337.2 .1ßiarhtnüx . 8a . Jf. recbts.

nur bis Sonntag den 28 . Aug . einschl .
VerläHgernng ausgeschlossen !

Grösste Indienschaa der Welt !
ca . 100 indische Künstler und Künstlerinnen 12050 .3.3
99 " Weltstadt - Programm !

Schlager auf Schlager !
Täglich Vorstellungen
- - '

3 , 4 1/* 6 , 7 % 9 Uhr
ausser den VorsteBungen auf dem indischen Marktplatze

Original Ind . Leben u . Treiben. : Ind. Schule. : Elefanten -ßeiten.
Gedeckte Tribünen .

- WU WW" Täglich Konserte .
Hassenpreise : Ml; . 2 . — , 1. 50 , 1 . —, 0,75 .

a
B
a

Wienep Cafe Central , j
g Dem geehrten Publikum sowie meinen verehrten J
ff Gästen zur geil. Kenntnis, dass die Renovation meines p
■ Cafds so weit gediehen ist , dass der volle Betrieb Wa im Care und Billardsaal wieder aufgenommen B
2 wurde .
Jj Hochachtungsvoll 12123 .2 . 1 ®

■ M . Schmeidier , Cftr . ■
V Jf

w "■ Maral „Fpiedpicbsbof“.
(Direktion : Münzer ). 12126

Heute , sowie jeden Freitag :

Schlachttag 1.

Wir Brauerei Kämmerer.
£ Heute AlchttW . ^

Bo« 6 Uhr ab Schlachtplatte. 11127
Wozu höflichst einladet ( « . / allll . Het . 2754 .

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung u . monatlicher Teilzahlung |

Anzüge und Paletots
nach Matz.

| Garantie fürla Stoffe und vorzüglicher patzform zu >
zivilen preifen.

—-- Spezial-Angebot für Beamte -
Offerten unter Nr. 11804 an die Expedition der „Bad .

preffe" erbeten. »

Heute eintreffend :
Unser l . Waggon

Französische

Pfund EW EM Psg.
empfehlen 12128

Psannkuch & L
®. « . b. H.

in den bekannten Verkanfssteven.

o.

Neuer , pol. Chiffonnier m. Auf¬
satz billig zu verkaufen . 5833336

Scheffelstr . 55 , Stb . , 4, St .
KrantstLnder,

jröfe-, fast neu , billig zu verkaufen
oei Jus . Eck , Cigarrengeschäft .
Kaiser-Allee 51a . maaiÄaJ

Für Schneider!
Schneidereimrichtung , fast ganzneu , ist wegzugshalber billig zu

verkaufen . 8026a.2 .2
A. Vischer , Daxlanden ,

Friedrichstraße 59.

» ZBeatiMkßeWMg
eines Hotels m\ Restauration - lojif - Matt.

Im Aufträge der jetzigen Besitzer detz in der Zwangsversteiger¬
ung erworbenen „ Motels TannMosei 41, Ecke Kaiser - und Karl-
straße , vis-L^vis der Hauptpost in Karlsruhe , versteigere ich gegen
bar sämtliches Inventar der ca . 20 miVbtrUn Fremdenzimmer ,der 5 Restauratronslokal « mit 2 nuten Doefelder Billards nebst,v ,-x a. _ ä _ a _ ä***_ : bi ^ st ~ <̂ rcc. _ dfe i r

einrichtnng , Ventilator « mit Installation , l Buffet mit Biervres -
ston u . Kupfereinrichtung mit Zubehör , 1 Buffet mit weist Marmor
und Spiegelschränkchen rc. x .

Die Versteigerung begännt am
Dienst»« den 30 . Angnst d. I ., vornltttags 0 « hx
und die folgendem Tage teweW von morgens 9 Uhr ab . Am erste»
Tage : Kleininventar (Silber , Porzellan . Gfers . Tische o«d Stühle rc .),
wozu einladet 12085 .3 .2

B . Konsmaam , Auktionator .

SrimnutmadiHtn).
Die zur Kaufmann Carl

Burgcrschen Konkurs¬
masse gehörigen : ‘

li»i
sollen freihändig meistbietend
verkauft werden .

Die Policen find sehr günstig
und können im Original ebenso
wie die nähere « Berkaufsbe -
dingungen im Geschäftslokal
Zirkel 25 a, Ecke Ritterstr .. par¬
terre , eingesehen werden .
• Karlsruhe , 23 . August 19*0 .

Der Konkursverwalter :
12066 Carl Nagel . 3 .2

W-KerstchernU .
Die Grosth . Guts -Berwaltung

Stutensee läßt
Freiing de« 2. Septbr .,

vormittags 9 tUfr
daselbst den Obstertrag der Hof¬
domäne Stutensee in 15 Losen
gegen Barzahlung versteigern .

Güteraufseher Wahl zeigt die
einzelnen Obstlose cmf Verlangen
vor . 12130

KM. KuKMnMlM Anteche

Hoteliers etc.!
Billig prakt , solide, schon,
hauptsächlich gesundheitlich

sind allein Steiners
Paradies - Betten !
IMM- A .u eh jeder Mrn -
d e pb e m i tt e 11 e findet beste
Auswahl Södd . Niederlage :
Karlsruhe, Kaiserstrassc 186
Katalog S gratis . Versand fr.
Ca . 200000 im GebrauchI

k 12137 .

Leopoldshase « .

Schtveinefasel-
Berfteigernng .

Die Gemeint « Leo¬
poldshafen läßt am-
Mo«W 28. S.N ,

2
im Faselhof , einen , schweren , zur-
Zucht untauglichen Schweinefasel
gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern , wozu die Liebhaber
einladet . 7916a

Der Gemeinderat.
Ueberle, Bürgermtzr .

Nagel , Ratschreiber.

■ Hervatsgefttchr ;
Strebsamer Witwer , kath. , 33

Jahre alt , mit 2 Kindern , eigenem
Heim und täglichen Verdienst,
wünscht sich mit Fräulein von 28
bis 35 Jahre « , mit etwas Ver¬
mögen, m Bälde zu verehelichen.
Fräulein vom Laude , welches Lust
und Liebe zu Kindern hat , bevor -
^ ^ rnstgemeinte Antrags unter
Nr . 8018a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

UlieiTzisclKnd
schlanke& elegantefiguf

ertidt jtde kprtLiltnteDam« «mrdz,»

m^ Tiagerionneiesie

fiv

.Srunbilde
ISilstir Ersali für Koratts ::
Magen-, Leber- undSisrenngand
tollständigfrei in jades Druck.

Allein -Vorkauf bei

t . LQC2S, Kaiserstr. 185. (
»ersandnachauMrta gnspt. J

8jähr . Percheron - Stute , schw . Sch.,
sehr gut im schweren Zug , preis¬
wert zu verkaufen . 8033a
Anglist Ziegler , Baumaterial .-

Handlung in Ottersweier .
Guterhaltene

Obstpresse
mit starker eiserner Spindel . Holz¬
biet , überhaupt stark gebaut , Leist-
üng bis 6 Zentner , hat wegen An¬
schaffung einer größeren Presse
preiswert abzugeben. 8005a.2 .1

Adoli Kehrbeek ,
Küfermeister . Ettlingen .

^ Nerioren 'm -
am Dienstag abend ein Porte -
monnaie mit Inhalt . Abzug, geg.
Bel . Lnisenstr . 75, III . B3331I

Verlaufe«
hat sich am Donnerstag den 25 . er.ein braumer Huhnerh ^ d.

Mitteilung evbeten an 8088a
Hotel PoH, Hervenalb.

„ eines veniablen
Geschäfts wird sofort ein

Teilhaber ,
mittl . Beamter , mögl . verh., nicht
über 28 Jahre akt und « chrtarfrei,mit 5—MOOO Mk. BeteMgwng ge»
lstlcht. Offert , unt . Nr . an
Hie Exped. der „ Bad . Preffe "

. 2.1
Bfc von Privatmann gegenvuw mu ante Bürgschaft und

6°IoZins auf 6 Jqhre anfzuuehmen
gejuckrt. BermiMer ausdrücklich
verbeten . Offerten unter Nr . 12139
an die Exped. deu ^ Lad. Preffe "

. 2.1

Kind.
diskreter Herkunft wird von acht¬
baren Eltern in Pflege oder gegen
eine einmalige Abfindung für
eigen angenommen .

Offerten unter Nr . 8016a be-
fördert die Exp, d . „ Bad . Presse" .

Junges Ehepaar ohne Kinder,
sucht Filiale

zu übernehm . (Zigarren bevorz .)
Offerten unter Nr . B33186 an

die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Milchgeschäft
zu verlaufen , 70—80 Liter , Gute
Kundschaft.

Offerten unter Nr . B33318 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Gebrauchtes , gut erhaltenes

ptamito
nußbaum , mit Aufsatz , unter Ga¬
rantie preiswert zu verkaufen .
11881 Fritz Müller , 3 .3

Musikalienhandlung , Pianos ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 221 .

Billard ,
rufst, neu renoviert , mit gutem
Zubehör , wird wegen Platzmangel
billig abgegeben. B33173

Augartenstr . 85 , Wagner . . .
waren schrank,

gebraucht, oben Glas , unten
Schiebtüren , 3 Meter lang , wegen
Platzmangel billig abzugeben.
2)33315 Gartenstrahe 13, im

Laden.
Ovel -Fahrrad mit Freilauf

billigst zu verkaufen . B33310
Rüppurrerstratze 99 , II . , Iks.

K.-K«hrrad «» W
B33136 Waldhorüftr . 33 . IIl .

Firmaschiw Bngelofen. pass.
für Schneider , sof . billig zu verkauf.
B33317 Augartenstr . 24 , 3 . St . r.

Kindcrbettstelle , Rost u . Ma¬
tratze billig zu verkaufen.
B33201 Werdcrstrasir 4», III . ,

Neuer . eleg. Diwan
(seiner Moguettbezug )

ist für 50 Mk . . sowie besserer
Stoffdiwan für nur 33 Mk . zu
verkauf . (Keine Fabrikware . ) B^" "
st . Köhler, Tapez ., Schützenstr. 53 , II.

Ein eleganter
Promenadewagen

mit Nickel-Untergestell ist billig ;
verkaufen . 121

Beilckenstraste 29 , 3 St ., r .

Kinderwagen, L "
g7-

'
stell mit Rohrkorb , billig zu verkf.
B33114.2.2 Werdervratze85 . nl . Iks.
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Die Passagierfahrten des „K. Z . 6".
A Baden-Baden, 26 . Aug. Das Passagierlustschiff „2 . Z.

8" ist stets „in Fahrt" und für seinen vorzüglichen Bau und
die Güte seiner Einrichtungen ist der Umstand ein Beweis ,
daß bisher jede Fahrt tadellos und ohne jeden Unfall von
statten ging. Am gestrigen Tage wurden wiederum Zwei Auf¬
stiege unternommen . Der erste Aufstieg, welcher am Dormrt-

tag stattfand , galt der Begrüßung des Grafen Zeppelm.
während bei der zweiten Fahrt am Nachmittag, die zunäch,t
über Baden-Baden und die Höhen der umliegenden Schwarz¬
waldberge hinwegging , der Rennplatz Iffezheim besucht wurde .
An dieser Nachmittagsfahrt nahmen u. a. Teil Herr Nobel aus
St . Petersburg , Herr Oberbürgermeister Fieser und Gemahlin
aus Baden-Baden und der bekannte Pariser Sportsmann und
Autorität auf dem Gebiete der Luftschiffahrt , Herr Deursch de
la Meurthe aus Paris .

Herr Deutsch de la Meurthe äußerte sich in Worten der
höchsten Bewunderung über die Sicherheit und Ruhe des Luft¬
schiffes , das bei der Fahrt in dem bergigen Gelände ferne
CteuercigensLaften voll zu entfalten Gelegenheit hatte. „Das
Luftschiff ist ein Wunder, es ist unsagbar schön" meinte Herr
Deutsch , „ und dabei ist es noch nicht einmal das neueste Schiff,
sondern ein altes Fahrzeug.

" Sehr guten Eindruck machte es
aus Herrn Deutsch, daß das Luftschiff mit fast unverminderter
Geschwindigkeit und Sicherheit weiter fuhr , als der vordere
Motor auf eine kurze Zeit abgestoppt wurde . Die ganze Fahrt
entzückte ihn so sehr, daß er einen größeren Geldbetrag für das
Personal des Betriebs stiftete . Für die nächsten Tage sind je
2 Fahrten des Luftkreuzers vorgesehen , zu denen sich bereits
zahlreiche Passagiere gemeldet haben .

si : Baden-Baden, 26. Aug. Am nächsten Samstag wird
der Grohherzog gelegentlich seiner Anwesenheit in Baden-
Baden der Luftschiffhalle einen Besuch abstatten und wahr¬
scheinlich an einer Auffahrt des „Z. 8" teilnehmen. — Gestern
mittag kurz vor 5 Uhr , sowie eine Viertelstunde später über¬
flog „L . Z . K" unsere Stadt in eleganter Schleife. Das Luft,
schiff war um 4 Utjz mit 10 Passagieren aufgestiegen und lan¬
dete in Oos kurz vor 6 Uhr .

b Kuppenheim (Murgtal ) , 25 . August . Tagtäglich haben wir
den Genuß , „L. Z . 6" bei seinen Passagierfahrten zu sehen . Von unsern
direkt bei der Stadt befindlichen Anhöhen kann man den „Zeppelin "

von Oos bis Karlsruhe , sowie weit ins Murgtal hinein fahren sehen .

Die Cholera.
— Wien , 25. Aug . (Tel . ) Wie ein leitender Arzt des Infektions -

Hospitals mitteilt , ist nur bei einer von den drei als choleraverdächtig
eiugelieferten Personen noch Lholeraverdacht vorhanden . Die vorge¬
nommene Untersuchung hat auch bei der gestern gestorbenen Fra «
leinen Anhalt für Choleradiagnose ergeben.

— Bozen, 25 . Aug . (Tel . ) Auf dem Tyroler Erenzbahnhos
Erigne ist eine Eholerabaracke errichtet worden . Es wurde die
strengste Kontrolle der aus Italien kommenden Reisenden anbe¬
fohlen.

hd Lemberg (Galizien) , 25. Aug. (Tel .) Die bakterio¬
logische Untersuchung hat ergeben , daß bei einem Maurer,
der unter verdächtigen Symptomen gestorben war , Cholera
Vorgelegen hat.

— . Bukarest . 25. Aug. (Tel .) Infolge der von der russischen
Grenze drohenden Eholeragefahr wurden die Königsmanöoer
verschoben. Sie finden in der Moldau statt.

Rom, 26 . Aug. (Tel .) Gestern hat der Ministerrat be¬
schlossen, 900 000 Lire zur Linderung der Rot in deil von der
Cholera betroffenen Bezirken zu bewilligen ._

Die walöbrände in Nordwestamerika.
hd Newyork , 25 . Aug. (Tel . ) Nachdem gestern in West-

Montana und im nördlichen Idaho reichliche Regen- und
Schneefälle niedergegangen sind, glaubt man jetzt, daß das
Schlimmste vorüber ist und es in den nächsten Tagen gelin¬
gen wird, den Waldbränden in diesen Gegenden Einhalt zu
tun . In Kalifornien hingegen besteht noch keine Aussicht ,
dem Fortschreiten des Feuers in der Waldregion Schranken
zu setzen. Von 12 Japanern , die sich in der Nähe von Avery
an dem Rettungswerk beteiligt hatten, kamen gestern nur
2 in ermattetem Zustande zurück. 10 sind verbrannt. Auch
4 Neger-Soldaten sollen dort verbrannt sein .

<= Wallace (Idaho ) , 25 . Aug. (Tel .) Bundesforstauf-
sehcr Weigle erklärte , 114 seiner Angestellten seien
bei den Waldbränden umgekommen , 74 werden
»ermißt . Diese Verlustziffer nimmt nur auf den Forftbezirk
von Coeur d 'Alvne Bezug.

----- Missoula, 26 . Au g. (Tel .) Drei Männer wurden unter
dem Verdachte verhaftet, die Waldbrände durch Brandstiftung
verursacht zu haben . Die Zahl der Opfer in den Staaten
Washington , Idaho und Montana wird nunmehr auf 300 an¬
gegeben .

MMnMvoie .
Zum sofortigen Eintritt suchen

w,r einen jüngeren , tüchtigen und
flottenZeichner
welcher etwas praktische Kenntnisse
im Maschinenbau besitzt, einige

ti ? Mädchen Ä
Jahr,n für leichte Arbeit für unser
Skonti lüiimmer . 32090.2 .2

Bewrroer wollen sich unter Mit -
bringung ihrer Zeugnisse bei der
Nähmäscbinenfa brlk Karlsruhe

vorm. Haid & Neu
melden. _

liieüliker - G« !].
Jüng . Bautechniker , 2—3 Kurse

Vaugewerkeschule, guier Zeichner,
tür lofort auf Architektur- Bureau
in der Nähe Freiburg gesucht .
. Zu erfragen unter Nr . 8032a in
der Exped. der „Bad . Presse"

. 3.1
Suche tüchtigen unverheirateten

Kaufmann
für Vertrauensposten mit einer Ein¬
lage von 10—12 OÖO M . gegen prima
Sicherheit zum Eintritt p . 1 . Sept .
Offerten unter Nr . 3333191 an die
Exped. der „Bad . Presse". 3 .2

Kommis -Gesuch .
Für ein gemischtes Warengeschäft ,

hauptsächlich Manufaktur - u . Aus¬
steuerartikel , wird auf 1. Oktober
ein tüchtiger junger Mann für die
Expedition , für den Verkauf und
später für die Reise gesucht .

Offerten mit Bild wolle man unt .
Nr . 7887a an die Exped. der „Bad .
Presse" richten ._ &3

Angehender

Kommis
aus der Eisenwarenbranche per
1. Okt . evtl , früher gesucht. 3.2

Ausführliche Offerten unter Nr .
7973a an d . Exped. der „Bad . Presse" .

Für ben Außendienst und für
die Korrespondenz eines großen
kaufmännischen Büros ei»

tüchtiger

Kaufmann
zum Eintritt auf 1. Oktober d. I .
fl

Gest . Offerten unter Nr . 12072
an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten ._ W

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , mit guter
Schulbildung , per Okt. gesucht .

Robert Ruf .
Droge», Kolonial- u. Farbwaren,

7804a.2 .2 Ettlingen .

Kavische Kresse «

Tüchtige Schneiderin
die in allen Zweigen der Tamenschneiderei perfekt ist und mehrjährige
Erfahrung besitzt, findet dauernde Stellung . B33187.2.2

Hermann Friedrich , Herren - u.
19 Schiitzenstraße 19.

ZDer Stellung sucht,
verlangt die „Deutsche

Vakanzenvost " Eßlinaen 78 . 322a

Vertreter
gesucht .

Eine leistungsfähige Kon-
servensirma sucht zum Besuche
von Hotels u . Restaurationen
einen tüchtigen Herrn für
Karlsruhe und Umgebung.

Offerten unter Nr . 7927a an
die Exp . der . Bad . Presse"

. 2 .1

Für neue patentierte und amtl .
geprüfte Gassparregnlatoreawird
für Karlsruhe und Umgebung
tüchtiger 8043a

Vertreter
gesucht.

Näheres durch Fr . Nenmann ,
München . Doiserstraße 15.

181»
Ern Fräulein mit tadelloser Hand¬

schrift , welches durchaus perfekt in
Stenographre ist, findet Stellung
auf 1 . Mober . 12124 .2 .1

Offerten , Zeugnisse und Angabe
der Gehaltsanspüche an

Leipheimer & Monde .

Ein Fräulein
mit sämtlichen Kontorarbeiten ver¬
traut . zu soforttgem Eintritt
gesucht . 3.3

Offerten mit Zeugnisabschriften
u . Gehaltsansprüchen unt . Nr . 12064
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

das gewandt fteno -
(jiuwltlilf graphirren und Ma¬
schinenschreibenkann, wird auf ein
hiesiges Anwaltsburea « auf sofort
gesucht . Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche unt . Nr . 12099
an die Exped . der „Bad . Presse"
erbeten ._ _ 2.2

Tüchtige, branchetundige 2Ü

Verkäuferin
gesucht für ein Wäsche- und Aus¬
steuergeschäft per 1 . Oktober.

Offerten unter Nr . 12065 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

AK ., ehrliche 8m
od. Fräulein zur Führung eines
Kaffee - «. Kakao -AuSschankeS nebst
Backwarenverkauf bei freier Wohn¬
ung und guter Bezahlung sofort
gesucht . Kleine Kaution verlangt.

Anfragen an Postlagerkarte lv ,
Karlsruhe ._ 3333153.2.2

Tüchtige, energische
Herren und Damen

zum Reisen gesucht . B33809.2.1
Hoher Verdienst. — Auszahlung

täglich. — 2—6 Uhr : Sprechzeit.
Brunnenstr . 5, 2 . Stock.

Ciiigtr Aechilemeister
für unsere Artikel gesucht.

Junker & Ruh ,
12135 .3.1 Karlsruhe .

WIM JllstMteilll,
nur selbständige, tüchtige Arbeiter ,
für feinere Installation sofort
gesucht . 12086 .2 .2

Emil Schmidt & Cons.

Kmiiisezer-ßeslich.
Ein jüngerer , solider, tüchtiger,

mit guten Zeugnissen versehener
Kaminfegergehilfe findet bei
hohem Lohn sofort dauernde Be¬
schäftigung. 7928a.2 .1
Karl Löffler , Kaminfegermstr .,
Kirchzarten h. Freiburg i . B.

Gute Stelle « finden sofort u.
• spät . Herrsch .-Köchinnen, Mäd-

' n z . einz . Herrn , Buffetfrl ., Kell-
cin . Bureau stölim , Bürgerftr . 10.

J . Stelle finden
kochen können, in Wirtschaft, Herr¬
schaftshaus u. Geschäftshs. , Küchen¬
mädchen u . jg . Hausbursch . B36338
Biiro ^ asper , Durlacherstr . 58 , >1.

1 BuffetftSuIein,
eventl . Anfängerin , tür sofort.

1 Hotel - AmnierMchen
zum 5. September in Jahresstelle
gesucht. 12125 .2.1

Hotel Friedliches. Karlsruhe.
Miidchen,
1 . September gestichr . B33322 .3.1

Näh. Wfllx >« straße 8, 1 . Stock .

I

mmimtmammmmamm

w
hc . . . .
hat . IMvct oder 1 . Sept . d.
gesucht . 12138

!

Dienstmädchen ,
welches rtrvaS lochen kann und

| hau » '. ich»Nrb«! '.en zu verrichten

Frau Adolf Linüenlaub,
Kaiserstraße 191. III.

St8d (

tut

•4o6eitsafl
’1

Gesucht
sofort und 1. September :

Köchinnen ,
Mädchen für alle Hausarbeiten

und zum Anlernen ,
für das Wirtschaftsgewerbe :

Restaurationsköchinneu »
Küchenmädcheu »
Hausmädchen

bei hohem Lohn gesucht .
Arbeit suchen:

Kellnerinnen ,
bessere und einfache, 11884 .2.2

Wasch - und Putzfrauen .
Stadt . Arbeitsamt

(weiblicher Arbeitsnachweis ),
Zähringerstraße 100 . Tel . 629 .
Geschäftszeit von 8—121/, und von

2—7 Uhr.
Vermittlung völlig unentgeltlich .

Mädchen -Gesuch.
Reinl .. fleißiges Mädchen, das

einfach bürgerlich kvchen kann und
in allen häuslichen Arbeiten bewan¬
dert ist, auf 1 . oder 1b . Sept . gesucht .
B33329 Schützenstr . 1», 4 . St .

Mädchen-Gesuch.
Ein braves fleißiges Mädchen,

auf 1 . Oktober gesucht . Zu erfrag .
12092 Fra « Islam ,

Hauptstraße 53, Durlach .

Ein Mädchen»
welches etwas kochen kann, findet
sofort Stelle . 12144

Zum »Schwarzwälderhof ".
Luiienstraße 57.

Tüchtiges Mädchen für alleHaus -
arbeit sofort gesucht. B33347

Kaiserstraste 175 , 3 Tr .
Gesucht wird für sof . ein ordentl .

fleißiges Mädchen für Hausarbeit .
8333343 Sophienstr . 41» 3. Stock .

Ein einfaches, braves Mädchen
wird in einen II. Haushalt auf 1 .
September oder später gesucht .
8333176 Näh . Gutschstr. 1, IV ,ä rNädchon, <mtL
braves , findet tagsüber leichte
Beschäftigung. B33307
Näh. Mendelsfohnplatz 3» Laden .
Junges Mädchen , nicht unter

15 Jahren , gesucht . 8011a.3 .2
Max Hammer , Kolonial « , u.

Delikat . , Mannheim .
Gesucht wird für 3 St . morgens

und 1 ganzen Tag jede Woche eine
gut empfohlene 12143

Monatsfra«.
Vorzustellen zwischen 3 u . 4 Uhr

Kaiserstr .145,3 .St . , Eing . Lammstr .
Aeltere Frau wird zur Beauf¬

sichtigung v . Kindern p . 1. Sep . ges.
sgSu7 -2-s Wilhelmstr . 44 , Hth . , II.

AitslllöWll
gesucht

per sofort . . 12142
Kaiferstratze 233,

2. Stock .

HilfsariieileriDiien
werden sofort gesucht. 12127.2.1
Adolf Speck , Zuckermrensabrik,

Humboldtstratze 27.
Tüchtige Schneiderin für Haus

gesucht, zur Anfertigung b . Kinder¬
garderobe . Zu erfragen B33103

Knrdenstratze 8 . III, links .

§tell6n - G68ijdi 6 .
Kochbantechniker!

im September militärfrei , sucht
zum 1. Oktober Stellung .

Offerten unt . Nr . B33105 an
die Exped. dsr „Bad . Preffe " erb.

Bautechniker,
24 I . alt , abf. 4 Sem . Baugew .-
Schule, auf Büro - u . Baust , erf .,
sucht bald. Stellung in Architek¬
tur - oder Baubüro .

Offerten unter Nr . 8019a an
die Exped. der „Bad . Preffe " er¬
beten.

Mittelschüler
mit sieben Klaffen sucht kaufmänn .
Lehrstelle . Bankfach bevorzugt .

Offerten unter Nr . B33159 an die
Exped . der „ Bad . Preffe "

. 2.2

Verkäuferin,
bflch : . ' 77 erstklass . K2:'.d:t .'.'.'ci einer
bedeut, dad. Stadt tätig , sucht per
1 . Oktbr . anderw . Engagement .
Gest. Offerten unter B33327 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbet .

Junge Frau sucfit Beschäftigung
im Aushrlf -Servieren .
Näheres bei Frau kisober. Amalien -

straße 47. Hths . 1 Tr . B33344

Stelle -Gesuch .
Alleinstehende Frau . Ans. 50er I .,

sucht Stellung in gutem Hause,
gründlich erfahren cm Nähen und
in der Haushaltung , bei Familien -
Anschlug. Es wird mehr auf gute
Behandlung als auf hohen Lohn
gesehen. Off . an Frau Keorg Würfel
Wwe. , Steinsfnrt 2L Sinsheim . ®" a

Vei-mietunzen.
Das

BllWösholeliiKiliii»'!
ist per 1 . Dezember an flüchtige ,
kautionsfähige Leute zu vermieten .

Näheres bei der 8002a.3.2
Löweubrauerei ,

vorm . I . Busch ,
Annweiler (Rheinpfalz ).^ Metzgerei.

In einer Stadt Mittelbadens ist
eine Metzgerei mit allem Zubehör
sehr billig zu vermieten.

Offerten unter Nr . 11572 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Ladt», Saisersirche ,
mit 2 großen Schaufenstern , elektr.
Beleuchtung und anstoßendem Zim¬
mer , nebst 2 großen Kellern , und
Mansarde , i . auf 1 . Okt. bill. zu ver¬
miet . Näh . Kaiserstr . 36,3 .St . 12115
Belfortstraßr 7 ist eine schöne
Werkstätte auf sof . zu vermieten .
Näheres daselbst , 1 Treppe . ““•*

Am Schlotzplatz
ist in schönster Lage wegen Ver¬
setzung ecne sehr ruhige

herrschOlche Wchnmg ,
bestehend aus 7 Zimmern , Bad
und reichlichem Zubehör — zum
1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten . 12025 .4 .2
Näheres Schlotzplatz 7 , patt .

Herrschaftswohnung
im 2. Stock , 7 Zimmer , Bad und
üblichem Zubehör, vis-ä-vis den
Archivaartenanlagen , zu vermie¬
ten . Nah . Gartenstr . 52. pt. B32352

Kaiserstrahe 118,
3 . Etage » Wohnung — 5 Zimmer .
Badezimmer , Küche, Keller — per
1 . ' Oktober er. zu vermieten . Be¬
scheid im Schuhgeschäft. 12009 .6.3

4 Aimmerrvshirrmg
Jollystraße 21 ist der 2. oder 4.

Stock auf 1 . Okt . oder später zu
vermieten . B32861

Näheres i« 1 . Stock daselbst .

Zollyftraße 18
(freie Lage ohne vis-ä-vis) ist
die Parterrewohnung , besteh,
aus : 4 Zimmern . Kücke, Badez.,
2 Kellerräumen , Mädchenzim¬
mer , 1 Schwarzwaschkammer,
ein Raüm für Fahrräder ,
Gartenbenütz ., sowie Anteil
anWaschkücheu.Trockenspeicher
auf 1 . Oktober d . I . zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis
12 und 3 bis 5 Uhr .

Näheres Ritterstraße 88 ,
im Bureau . 8893*

Belsortstratze Rr . 7
ist schöne Hochparterre « Wohnung
von 4—5 Zimmern auf 1. Oktober
oder früher zu vermieten . Näher,
daselbst im 2 . Stock . 9967*

Lessingstratze 14 ,
nächst der Kaiser-Allee , ist eine
schöne , große 4 Zimmerwohnnng
samt Zubehör auf 1. Okt . an ruh.
Familie zu vermieten . 3333052

Näheres parterre .
4 Zimmer - Wohnung

mit Bad und Zubehör ist auf 1 '
Okt. zu vermieten . 11778*

Näheres Sophienstr . 164, 1. St .,oder daselbst 5 . Stock .

Karlsttatze 50, m,
schöne 4 Zimmerwohnnng mit
Zubehör wegzugshalber auf 1 . Sept .
od . spät , zu vermiet . B33137 .4.1

3 Zimmer-Wohnung.
Nokkstraße 3 . 4. Stock, ist per

1 . Oktober eine schöne Wohnung
mit Küche, Terrasse. Gartenanteil
zu vermieten . 10380*

Näheres Klanprechtstraße 9, II

Wohnung
z« vermieten , schöne, b. 3 Zimmern .2. Stock , auf sogleich oder 1 . Okt .
Näh . im Laden Kreuzstr . 27. ll0<a*

WWWWWWWWW
Durlacherallee 45, 2 Zimmer und
Küche , 5. Stock, auf 1 . Oktober
zu verm. Näh. Laden. B32986

Durlacherstr . 52 ist im 4. Stock eine
2 Zimmerwohnung mit Küche und
Keller auf 1. Okt . zu vermieten.
Näh . bei Kistner, 2. St . 33*""

Dnrlacherstratze 58, Eckwohnung ,3 . Stock . 3 Zimmer mit Zugeh.
auf sofort oder später zu verm.

B33324 Zu erfr . Rudolfstr. 9. ) I.
Effenweinstraße 14, Ecke Veilchen-
ftt ., schöne 2 Zimmerwohnung u .
Zugehor auf 1 . Okt . zu verm.

Zu erfrag . Rudolfstr. 9, II .
Fasanenplatz 13. Hth., Wohnung. 2
Zimmer , Küche u . Keller , ebenso
Mansarde mit Kochofen sof . od . sp(

l zu vermiet. Näh . 2. St . B33330 .L.1

Skite 7
Göthestr. 15a ist eine schöne 3 Zim«
merwohnnng Familienverhältnisse
halber auf 1. Okt. zu vermieten .
Anzuseh. im 3. St . das. B33384L.1

Händelstr . 28 , Ecke Kaiser - Allee»
sind schöne 3 Zimmerwohnnngeu
mit Mansarde und Kammer , Bad,
u . ohne Bad, zu vermiet . 9394*
Näh, im Bau oo . Rooustr . 24, Büro .

Leffingstr. 45. 3 . Stock , nahe Krieg¬
strabe und Leffingplatz, sind fünf
Zimmer , Balkon, Fahrradhütte
vorh., auf 1. Okt. zu verm . Näh.
das , od. Scheffelstr. 12III , 3332347

Rudolfstr . 13» Part -auf 1 . Oktbr.
zu vermieten Wohnung » 5 Zim -

«mer mit Zubehör . Zu erfragen
2. St . rechts._ 3332437 (5 .5

Sophienstraße 41 ist eine hübsche
Parterrewohnung von 5—6 Zcm-
mern u. Zubehör , auch für Büro
geeignet, zu vermieten . 11087 *

Zu erfrag , cm 3. St . H . Bächtold.
Sophienstr . 97 , 3 Treppen , schöne
5—6 Zimmer -Wohnung mit Bad.
Küche u. Zubehör , großer Veranda ,
in feinem Hause , per 1 . Okt. zu
vermiete « . Näheres daselbst oder
Amalienstr . 28 . Büro . 2332641

Sophienstratze 160a, II ., r ., ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung
wegen Versetzung auf 1 . Oktob.
oder früher zu vermieten . Ein -
zuseh . nachm . 2—6 Uhr . 5833326

Weltzienstr . 1, 2 . Stock , Ecke So -
fienstraße, ist eine schöne 4 Zim -
merwohnung» Bad , Mans ., 2 Kel-
ler , sofort zu verm ._ 3332575

Wielandtstraße 16 ist eine kleine
Mansardenwohnung , 2 Zimmer »
Küche u . Keller zu vermieten .
3338319 Näheres im Laden .

Winterstraße 40, 1 . St ., 4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstraße 5. 11988*

Zubringerstraße 20a ist im 4. St .
.einefreundliche Wohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern . 1 Alkoven.
Küche und Zubehör per sofort od.
später zu vermieten . 8040a*

Näheres Kurvenstr . 17, II.

Schon möbl. Zimmer
billig zu vermieten . 12145.3.1

Putlitzstraste 14 » 5 . Stock.
Ottnmor sofort oder später zu

vermieten . B32696.3B
Marienstraß « 54 , parterre .

Grosses , gut möbl. Zimmer ,
,tl . 2 Betten , sowie ein kleineres
immer, per sofort oder 1 . Sept .
x vermieten. 5B33Ö47 ,

Kreuzstr . 16, 1 Treppe .
Ein gut möbliertes Zimmer « .

P . Eingang , ist auf 1 . September
i, »nsrmns +n«

Mansarde,
saub. möbl., 3 Mk . wächentl . mit
Kaffee , auf 1 . Sept . an solid . Arbeit ,
od . Kraul , zu vermieten . 5832998 .2.2

Näh. Zähringerstr . 32 , pari .
Eine Schlafstelle ist sofort an

soliden Arbeiter zu vermieten .
«833316 Näh. Waldstr . 54 , II .
stkademiestr. 16, 2 . St ., ist hübjch
möbl . Zimmer mit guter Pension
zu vermieten ._ 8333335

Dnrlacher Allee 26 , 4 Trepp ., ist ein
hübsch möbl. Zimmer für 10 Mk.
monail . zu vermieten . B33342

Hirschstraß « 10 , i Treppe , ist ein
fein möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension auf 1. September zu ver -
mieten . 12055.6 .2

Kaiserallee 23, i kreppe hoch , r .,
ist gut möbliertes Zimmer auf
1 . Oktober preiswert zu verm .

Kaiferstratze 114 , 3 Treppen , sind
2 schöne unmöblierte Zimmer
per 1. Oktober mit Bedienung
zu vermieten . 3333002

Marienstraße 13, II ., lks , ist ein
hübsch möbl. Zimmer » heizbar ,
an Fräul . auf 1 . Sept . od . sof . zu
verm. Preis 12 JC monatlich .

Marienstraße 34, 3. Stock, ist ein
gut möbl . Zimmer mit 2 Fenst .
an beff. Herrn ob. Fräul . sof . oder
spät , zu verm. Zu erfr . v . l |,8—9
Uhr morgens . 8331899

Markarafenftr . 52 , am Rondellplatz ,
ist 3 Treppen , rechts, ein gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B33331

Schiitzenstr. 48 sind ein gut und
ein einfach möbl . Zimmer mit
ganzer Kost sogleich billig zu ver -
mieten . Erfragen Part . B32840 .5 .5

Waldhornstrahe 64 , II ., fcte Äa»
pellcnstraße, ist ein größeres u.
ein kleineres Zimmer zu verm .

Werderstr . 81 . 2 . St . r . . ist ein
großes , heizbares Mansarden «
zimmer auf 1 . Oktbr . unmöbliert
zu vermieten . B32809 .3.3

Zähringerstraße 24, 2 Trepp , hoch,
sind sofort oder 1. Sept . 2 große»
gut möbl. Zimmer mit 1 und 2
Betten mit Pension zu vermiet .

Miet - Gesuche .
Garten ,

in der Rahe der Oststadt per so¬
fort zu mieten gesucht .

Näheres Nintheimerftraße 18 ,
Laden. 3333313

2 O möblierte Zimmer
in der Mitte der Stadt von jungem
Ehepaar auf 1 . Oktober g e s n cd t .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B33305 an die Expedition der
„Bad. Preffe" .

Freund !, möbl. Zimmer
mit voller Pension zum I . Septbr .
zu miete» gesucht. Besichtigung
am 31 . Aug . Offett . nur mit Preis¬
angabe unt. Nr . 7811a an die Exp .
der „Bad . Presse" .

Möbliertes Zimmer , möglichst
parterre , per 1 . Oktober in ruhiger
Straße zumiete « gesucht . (Monatl .
ca. 8 Tage anwesend ). Offerten
unter Rr . B33328 an die Exped.
der «Bad. Preffe " erbeten .
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Kassel- Wiltielmshöhe, Landgraf Carlstr. I.
Begr . 1866 . — Staatlich genehmigt .

Vorbereitung auf die Fähnrich - u. Seekadetten -
Eintritts -Prüfung .

Vorbereitung auf das Abiturienten -, Primaner -,
Einjährigen -Examen .

Vorbereitung auf alle Klassen höherer Schulen. Ge¬
trennte Gymnasial - und Realklassen von Tertia bis
Oberprima . 12 Lehrer bei 45 Schülern .

Vorbereitung von Fahnenjunkern auf das
Offizier -Examen . 6969a *

Beste Referenzen . — Vorzügliche Pflege . — Auskunft
und Prospekt durch Direktor W . Coordts .

Pädagogium Neuenheim - Heidelberg.
Kleine Real - und Gymnasialklassen . Einzelbehandlung.
Nachhülfe , Aufgaben unter Anleitung i . tägl. Arbeitsstunden . Sorgsame
Pflege. Gut empfohlene Familienpension , keine Schlafsäle .
Tägl. Spiele und Spaziergänge . Vorzügliche Erfolge : Einjährige .
Uebergang i. Ober II und Prima , 7 . n . 8 . KI der Staats¬
schulen . Prüfungsergebnisse d. d . Direktion . 6717a.3.3

Restaurant Goldener Adler
Inhaber : Ernst Müller .

12 KarlnFriedrichstr . 12
8396 *

Telephon 2614
Spezial -Ausschauk d . Brauerei Kämmerer .
Vorzüglicher Arüystücks -, Mittags - und Aöendtijch

in und nutzer Abonnement.
Meinen Saal und meine Dereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung .

Mk " Jeden Donnerstag Schlachttag.
Hotel u. Pension
Zur Blume "Liistkmrt LbertM _— Murgtal — (badischer Schwarzwald)

am Fuße des Schloßes „ Eberstein "
. Table d’höte 12—2 Uhr auf großer

ged . Veranda an klein. Tischen. Sorgfältige Küche . Forellen . Best-
tortierter . Keller. Schönstgelegenes Gartenrestaurant direkt an der
Murg . Herrlicher Jnselpark . Neu eingerichtete komf . Fremdenzimmer
mit Terrassen . Familien und Touristen bestens empfohlen. - 5579a

. ST . LAN DO LIN
ETTEN H EfM MÜNSTER <Schwadri w >

:

Euftkurort n . Pension . Schöner Ausflugspunkt, direkt am Wald
schattige Gärten und Parkanlagen am Hause, rubige , staubfreie Lage . Best¬
eingerichtete Fremdenzimmer. Vorzügl . Verpflegung bei mäss. Preisen . Sämtl.
Bader im Hause. Lokalbahnverbindung mit jedem Zug nach Orschweier ,
Telephon : Ettenheim 1 . Prosp. d. d . Bes . L. Geiser Wwe

ffliet-
‘ 1 "

Fabrikat Benz Mannheim

Nah - und Fernfahrten .
Jos . Siffert

Ksiserstrasue 128 . Telephon 2887 .

Die Vorzüge
der Gebr . Haas -Seife

„ Wäschestolz c<
sind allgemein bekannt und Tausende deutscher Haus¬
frauen bezeugen durch Anerkennungsschreiben , daß sie
schon sehr viel Geld durch Gehr . Elan « Wäsche -

stolz erspart haben .
Beachten Sie die Schutzmarke „Palme "

Alleinige Fabrikanten :
Gehr . Haas , Kgl. Hofl . , Aalen (Württemberg).
Zu haben in den meisten Seifen - , Drogen- u ?Kolonial-
warengeschäften . Vertreter für Karlsruhe u . Umgebung :

G . Drollinger , LeopoldItraße 23. 5744a

Bestellen Sie
bei Wilh .Schubert frei

ein Postkistchen
i FreUrorgll

1664a*

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
(2 Flaschen Mk. 7.2« frko . Nachnahme.)

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -?sa»

Uhrenreparaturen . ^
Seit 12 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinige »
und Reparieren einer Taschenuhr
Mk . 1.5«, Reinigen , Reparieren u.
nsue Feder Mk . 2.— , Feder ein -
setzen u . Oelen M . 1 .2«, Glas , Zeiger,
Bügelring , je25Pfg . BeiUebergabe
v , Reparaturen wird der Preis ver¬
einbart . Garantie für jede Uhr.
.loh . Träger , Kaiserstr . 17, H., 11,

Tür die Reise!
Herren - , Damen- u . Hut -

| koffer, Reisesäcke, Rucksäcke,
Damentaschen , Zigarren¬
taschen, Geldtaschen , Hosen¬
träger, Toilettentaschenmit
Einricht ., sol . Sattlerwaren ,
in «, Rabatt auf sämtl.

s I« Reiseartikel». feine
Lederwaren . 6914 >

k. Oslerlsfl 8okn,
Inh . Fr. Däubier, ^— Kaiserstraße 14 b. — m

Kupfer-,
Koch - , Brat - und Backgeschirre
fertigt und hält auf Lager , Neu -
Berzinnung jeden Tag. « 33171 .3 . 1
Ar . Treiber , Kupferschmied

Klauprechtstraße 18.

ERB ,
am Efdellpiatz , |

empfiehlt 1frisich - und
Selbstgebrannte ,
garantiert reine und

kräftige
Java - Kaffees

von M . 1.30 bis M . 3 .10
per Pfund . niu io .6 |Spezial -Mischung

| ä M . 1.50 und M . 1.70 .

Sauerkraut,
nur selbsteingemachtes,

empfiehlt 12052 .2.2

per Pfund 43 Pfennig
Buhlinger , Krimenstr. 31.

Haus mif Geschäft [
ZU verkaufen .

In guter Lage der Kaiserstraße hier ist wegen Todesfalls ein
, eit zirka 40 Jahren bestehendes Geschäft der Textilbranche mit Haus
bei Mk . 25 000 Anz . zu verkaufen . Näheres durch 11980

Liegensch.-Vüro Kornsand ,
Karlsruhe i. V.

Theater -Aufführungen
für alle Gelegenheiten . — Humoristische Herren - und
Hamenvorträge für Gesang-, Militär- u. Sportvereine etc. empfiehlt

Fritz Müller , Musikverlag,
Kaiserstr . 221. Karlsruhe , Telephon 1988 .

Auswahlsendungen und Kataloge bitte zu «erlangen . 10061

TaselSpselT
aus den besten Lagen d . Boden¬
seegegend versendet direkt an
Hotels , Private re. i. Packungen
von Ä) Pfd . an per Pfd . 1« Pfg .
Berechnete Emballage nehme
zum angerechneten Preise
frankiert retour . ■ 7972a.3 .3
Fritz Strebte , I. Obstgros - .
Versandhaus , Ravensburg , z

EinKoch-
Apparate,

verzinkt verzinnt
M . S . - tt . vs

wegen vorgerückter Saison mit
doppelten Rabattmarken .

J . Bähr , tan ,
2.2 Waldstraße 51 . 12069

I nass mit breitem Band 6.4

3 Stück 20 H

PfannhnchSCo .
« . m. » . H. wm

in den bekannten »
Berkanfsstellen.

8etr«M Miilll ! ! !
Schuhe re . werden am . besten be¬
zahlt bei B32892.4 .4
J . Groß , Markgrafenstratze 16.

Postkarte genügt .

IB9I

Für Verlobte
empfehle Ich ungenierte Besichtigung meiner

AUSStdlUn ^ moderner
Wohnungs -Einrichtungen .

in allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
la . Qualitäten. — Unbeschränkte Garantie. — Franko- Lieferung.

, Kronenstrasse 37/39 .

Etnmacheh
ohne Kochen

kann man mit 1'
.

-Einmach -Essig; J
V dciselbe verleiht dem Eilige*

4 machten jahrelange Haltbarkeit
[ and vorzüglichen Geschmaclt .
& fiiamach -Aaleltaus ^ nHL

Zu haben in Karlsruhe bei : Heinr .
Baer, Wilh . Baum, Fritz Reis, Wllh.
Tscherning , Theod . Walz In Durlach :
Adlerdrogerie . 7071a.5.2

Geschenkt bekommen Sie
neben abgebildete and noch viele andere hilbsohe
Gegenstände , wenn Sie

Gentners Schuhcreme „Nlgrin**
Gentners Seifenpulver Schneekönig “
Gentners Sauerstoffwaschpulver „Joffa“
Gentners Metallputzpomade »Pascha *

. Gentners flüssige Metallpolitur „Gentol“
Hausapotheke , dunkel E .che. in Ihrem HanÄhalt verwenden < 1787a

Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner, Fabrik chem.- techn Produkte , Göppingen .

Reparaturen
an Motorfahrzeugen .Fahrriidern
10946 und Nähmaschinen . 10.9
Anlage von Haustelegravhen u.

s. w. prompt und billigst bei
u . Butsch, Mechaniker ,
Werdervlatz 38 . Teleph . 2573 .

Lager in neuen u . gebrauchten Mo¬
torfahrrädern und Nähmaschinen,

sämtl . Ersatz- u . Zubehörteilen ,
Vernicklung und Emaillierung , so¬
wie Einsetzen von Freilaufnaben .

Mitteilung.
Mein Geschäft be¬

findet sich jetzt
Boulevard O
vis-ä-vis vom Bahn¬
hof .

Truppenfr . Reitvfd ., engl . Voll¬
blüter und einige Manövervferde
stehen z . Verkauf . 7726a6.4

ff * Koch , Hagenau Elf . ,
Pferde- Fmport. _ Teleph . 81 .

Grobmalliunst
Ausstellung fertige

| Denkmale nach Entwürfe
erster Künstler . |

| Karl -Wilhelmstr . 51
Ausk . r Rupp & Moeller

Durlacher Alle 29 .

„Teile Ihnen hocherfreut mit ,
daß ich jetzt einen schönen 4090a

reinen Teint
habe. Ich gebrauchteZucker 'sPatent -
Medizinal -Seife gegen d . lästigen
Blütchen u . roten Flecken im Gesicht
u . an d . Armen . Das Brennen u.
Jucken d . Blütchen ließen mich nicht
schlafen . Keine Salbe konnte helfen ,
u . deren gebrauchte ich viel. Es
wurde vielmehr immer schlimmer.
Da griff ich nach Ihrer wirklich hel¬
fenden „Zucker 's Patent - Medizinal -
Seife "

(ä Stck . 50 Pf , jl5 ° ivig1 und
M . 1 .50 j35° j»ig , stärkste Fornu ) und
hatte großartigen Erfolg , «schon n.
Verbrauch v . 3 Stck . war alles ver¬
schwunden . Nun pflege ich m . Haut
weiter mit d . milden Zuck» » ' - Seife
(ä Stck . 50 Pf . l u . Znck°ll2 - Creme
(L75Pf. su .bin sehr zufried . Helene F.
Bei Carl Roth , Herm . Bieter , Wilh.
Baum , E . Dennig , Gg . Jacob , Otto
Mayer , Th. Wälz, sowie in sämtl .
Apoth, Drog . und Parfümerien .

In Mühlburg : Straus - Drogerie ,in Durlach bei Aug. . Peter .

Ia . Calc . Carbid
in allen Körnungen billigst bei
.. .» G. Hähnle , Carbidversand ,' a Großbottwar (Württbg ) . -.3

Lrösstes Lager

Amalienstr. 7.
Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

GV WOV W W |
chuhe rc . bez. am besten nur

frftfenberg, MarkMeilstr- l?
Durch Postk. komme z.i .Zeit . B°^"6.5

Ich kaufe gegen bar : ältere

von

Offerten , die nur Zweck haben
mit genauer Angabevon Gegenstar
Größe ,und Preis , unter P . R . <
an Haasenstein & Vogler . A . G .,
Baden -Baden , erbeten . 7985a .3 .2

wird in liebevollePflege genommen.
Zu erfragen unter Nr . 2532849 in

der Exped . der „ Bad . Presse"
. 3 .3

Beteiligung
mit ca . 8000 Mk . od . Lebensstellung
sucht Maschinentechnikermit kaufm.
Bildung . Off. unter Nr . 7948a an
die Exp, der „ Bad . Presse"

. 6 .2
10000 — 14000 » .

werden gegen 10 ° |0 Nachlaß sofort
zu cedieren gesucht .

Offerten unter Nr . B33061 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .2

Herzliche Bitte !
Wer würde einer armen Familie

ein vollständig aufgerichtetes , gebr.
Bett billig abgeben . Off . u . 2333057
an die Exp , der „ Bad . Presse" erb.

t * esucfit
wird ein gebrauchtes, gut erhalte¬nes , feuer - und diebesstch . Kaffen -
schriinkchen in Stehpult - od . Nacht¬
tischform. Offert , find zu richt. an
7988a Berthold Hüller ,
2 .2 Lanterbach , Schwarzwald .

Benzinmotor ,
3 bis 4 BP . , zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 8006a an die
Agentur der „Badischen Presse"
Bruchsal .' 2 .2

Doppelflinte ,
Cal. 16, Zentralfeuer, gebr . , gut
erhalten, gesucht . Auskunft erteilt
die Exped . der „Bad . Presse " unter
Nr. 7998a ._ 2 .2

Nächster Nähe Durlachs ist eine
gutgehende

Silit' und WM
verbunden mit

Spezerei -Warengeschäft .
auch für. in Zukunft noch verbessern¬
der Lage , aus freier Hand zu ver¬
kaufen . Anzahlung nach Ueberein -
kommen. — Gest. Offerten unter
Rr. 7982a an die Expedition der
„Badischen Presse " ._ 3.3

für 12 Mk . zu verkaufen . Ä33333
Augarteustr . 47, 2. Stock, Hinterb.

Wirtschaftverkauf.
Eine neu renovierte Real - Gast -

Wirtschaft in der Nähe von Karls¬
ruhe , erstes Geschäft am Platze , ist
sofort oder auf 1 . Oktober billig
zu verkaufen . Offert , unt . B33101
an die Exp, der „ Bad . Presse"

. 3.2

Wirtschaft
Bahnlinie nahe Karlsruhe , altes
Geschäft, Umstände halb . äuß . günst.
zu verk . evtl , zu verpachten. Sichere
Existenz für Händl ., besond . aber für
Metzger, da Laden u . Scheuer m.
Stallung dabei . Näh. d. Theodor
Denzle , Pforzheim , Calwerftr . 139.
Für Bademeister,Maffe «re,Friseure
rc. Geschäftshaus in günstrg. Lage
hiesiger Stadt mit Laden u . mod.
eingericht . rentabl . Badeanstalt ist
besonderer Umst. halb , preisw . bei
gering . Anzahlung u . günst. Beding,
an strebs. Leute zu verkauf , evtl, zu
verpachten . Sich. Existenz. Theodor
Denzle , Pforzheim , Calwerftr . 139.

SolideExistenz !
Altes und nachweisbar gut geh .

Fahrrad - Geschäft
in bad. Stadt mit jährl . Rein¬
gewinn von 8—10000 Mk. Wird
Familienverhältnisse halber sofort
zu günstigen Bedingungen verkauft.
Nur Lager und Einrichtung im
Wert von ungefähr 15000 Mk.
brauchen übernommen werden . Da
in derselben Straße wohne, hat
Käufer von mir große Unterstützung.

Anfragen unter Nr . B33190 an
die Exped. der „Bad . Presse" er¬
beten . 3.2

Buchdrnckereien
mit u. ohne Zeitungsverlag (günstige
Objekte) hat zu verkaufen u. erh.
Reflekt . kostl . Ausk . durch Hans
Bieber Stuttgart . 7938a .2 .2

Fn einem 5000 Einw . groß. Dol
Mittel -Badens ist ein prrma gute

Schuhgeschäft
samt Haus gelegentlich zu verkau

Offerten unt . Nr . 2332975 an bi
Expedit , der „ Bad . Presse"

. 2 :

Haus-Verkauf.
Besseres Wohnhaus , in guter

südw. Lage, S Zimmer , 3 ' !, stückig,
ist um den festen Preis von
45 000 Mark wegen baldigem
Wegzug sofort zu verkaufen.
Miete 3830 Mk. 2.1

Offerten unter Nr . B33S00 a«
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

l »aa « o ,
11837 -6 -4

neues Modell, kreuzsaitrg , billig zu
verkaufen . Zirkel 24 , 1 . Etage .

3u verkaufen
1 Bettstelle , 1 Stoffrost , 1 Kopfkeil ,
1 Nachttisch , lackiert, 2 Waschtische,
lackiert , 2 Kommoden, poliert , 1
Chiffonnier , pol ., 1 Tisch , 2 Diwans .
6 Stühle ; diese Sachen sind wenig
gebraucht. 11834 *

Ferner werden daselbst auch neue
Möbel einzeln, wie weihlackierte
Metallbettstellenin allen Größen re.
billig abgegeben .
Krouenstratze IO . im Laden.
Billig zu verkaufe
2 schöne, vollst . Betten . 1 Tasche
dtwau und 1 Tisch. B32828.^

Zubringerstraße 34 . 2. Stock
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